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Amtlicher Geil.
Del l. t. Landespräiidenl im Herzoglume Krain hat

den l. ?. Straßenlvärlern Antoi, M e d e n in Zwischen- !
wässern und Josef Z a p l o t n i t in U6al die mit dem
Allerhöchsten 5>indschreiben vom 18. August 1898 ge>
stislete Khrcnmcdaille für 40jährige Tienste zuerkannt.

Politische Uebcrftcht.
L a i b a c h , 28. Mai .

Alte Prcig wird der „ParlamenlZsorrcsvondcnz" be»
rlchlct: Nach Informationen aus kiesigen politischen
.^reisen niinml mnn an, daß die beabsichngte Sommer«
lasillng des Ncichsrates angesichts der inncrvolitischen
^erhäKnisse ktinm znslande kommen wird, znmal sich
die Polen erst nach der Nüclkehr des Ministers des Äu>
ßern Grafen Burian je nach dem Ergebnisse dieser
Vleise bezüglich der Polenfrage entscheiden »oerden. Der
Ministerpräsident Tr . Nitler Von Seidler setzt zwar
seil«' Vemiihnngen zur ^lotlinachnng des Neichsratcs
fort, doch wird die Aussicht ans Erfolg ziemlich sleptifch
beurteilt. Man hält dafür, das; der Neichsrat erst wieder
im Herbst einberufen werden wird, zumal auch die
agrarischen kreise aller Nationalitäten für eine Som»
mertagung des Reichstages nicht eingenommen erschei»
nen. I n der pl>rl<ime>Uslosen Zeit soll nicht elwa die
§ 14.Ära wieder ausleben, sondern ein Ex. lex.Zustand
speziell beziiglich des Budgetprovisoriums, dessen ^ ü l -
tigleit belanntlich am ^0. I>„, i ablä'lft, Platz greifen.

I n einer gemeinsamen Wiener Beratung der
deutsche» ssronlanbsvollsriite an, 25. und 26. Mai , in
der die deutschen Vollsrätr für Bühme.i, Wien und
Vliederöstexreich, Mittel« und llntersteiermnrk, Harnten,
Krain Tirol, Trieft und das Küstenland und Malizien,
sowie der in Bildung begriffene denischc V o r r a t für
^bersteiermarl vertreten waren, wurde einstnnm.g eine
^ . ^ , l! ^„^n^mmen, worin d,e Forderungen
Entschließung " " ^ " ^ ^,3 Staalsganzen und
nacn stärkerer '̂ nsammenni ^n^^ ., <>

rung der deutschen Slaats^prnn^ >"l, «,

den Die Errichtung von Kreishauplmmmschaften w
Böhmen bedeute wohl eine zweckmäßige Vereinfachung
der Verwaltung, sei jedoch für die Teutschen nur unter
der Vormissewmg m'nehmbar, dcin s.e den Wünschen

! der Dcntschen' entsprechend ersolgl, dnß die sprachen-
! frage im Sinne des Oster^ogrmnms gelöst und die
, deutsche Staatssprache eingeführt werde, ^cur eme starke
! zenlralislische StacMMmlt könne auch d,e deut,chen
! Minderheiten wirtsmn schuhn. Tl^Sicheruug des We-
> aes zur Adria für das gerinne Deu.schlum se, eine
l nnbedingte Cla.itsnoOvendigleit. Alle Bestrebungen nach
- , i„er ezechijch'slooalische" Autonomie^nuissen aus das
i allere.llschiedenste bekämpft werden. D.e Entschließung
i verlangt weiter die Wahrung der Interessen der deut-

sewn Minderheiten sowie der österrc,ch,schen ttesamt-
! j,^7l>ssen bei Neuregelung der polnischen ',nd der ulra,-
; lischcn 7vragc und begrüßt die Nert'efung des deutsch-
i öslerreichischc" Bündnisses. Schließlich wnrde mit ein-
^ stnnu'igcm Beschluß die Gründung eines deutschen Volls-
rates für Österreich vollzogen.

Aus Vubapest wird gemeldet'. Veim Empfange der
' Abordnungen der lanbwirtschnftlichen Uölperschnsten er-
loiderte Sl'inc Majestöt der Kaiser mn die Ansprache des

^ ÄclerblUlministers Terenyi unter underem: Ich ersnche
' Sie auch weiterhin mit patriotischer ^reudigleit in dem
! hoffentlich letzten Abschnitte des Krieges die Vedürs.
i nisse solvohl unserer als anch aller jener, die der Versor.
! qung bedürfen, sicherzustellen. Wenn diese letzte Kraft-
cmstrencsnng von den ungcirischen Landwirten auch Opfer

Erfordert so müssen sie anch bedenlen«dah sie mit all
i ,h^ r Arbeit mich dcis Ende des Krieges beschleunigen
Gelsen ^ch llmn Ihnen versichern, daß durch meine
^ Negierung Verfügungen ^tröffe« werden die geebnet
! sein werden, seinerzeit die ungarische Landwirtschaft u
! lrästigen, anderseits aber auch die auf diesem Geb.ete
^ s'ch bildenden sozialen und wirtschaftlichen Probleme zu
! lösen.
! Unter der llberschrisl „Proi^st der Entente geqen
! den Frieden mit Numnnien" schreibt die „Norddeutsch'
Allgemeine.Zeitung": ^ urch einen Llioner Fuulspruch
erhnlten wir von einem Protest Kenntnis, den die Ver-

^ treter Frankreichs, Englangs, Italiens und der Ver-

einigten Staaten an die rumänische Regierung gerichtet
haben. I n diesem Schriftstück werden alle Abmachunge»
des Friedens für null und mchlig erllärl, dir den Prin»
zipien zuwiderlausen, deren Verletzung die Entente zum
kriege gezwungen hat oder die t»ie -Itechte und Inter»
essen der Entenicmcichte verletzten, Tiefen Protest wirb
die rumänische Negierung wohl einfach zu den Akte»
legen, die Bündel von Versprechungen der Entenle an
die verflossene rumänische Negienmg enthalten, Weil
die Negiernng Bralmnus sich aus diese Versprechungen
verließ, hat sie Numänien verbrecherisch in den Nrieg
gestürzt und weil die Entente ihre Versp»,. chungen nicht
erfüllen lonnte nnd Numänien im S< ^ ' ^. hcit di«
jetzige rumänische Negierung Frieden > Nnter
das unheilvolle Kapitel der Politik chl<'i ^>
hat sie endgültig den Schlußstrich geigen. Tie , ,.e
der Entente können zum Glück Numäniens daran nichts
ändern.

Zu dem vom Cchweiz.r Vuiidesrale genehmigte»
Berichte über die auf f^rund der anßerordenNichen Voll-
machten in der Zeit vom 20. November bis heute yetrof.
senen Maßnahmen bemerkt das Wolss-Vureau: Ma»
erkennt, was den Schissöramn !Nlbel«lNsi<, deutlich die
Absicht Englands und der Vereinigte» Ttaaten, d<«
Schweiz dcizn zu benntzcn, den jetzt noch in neutralen
.<̂ >äfen still liegenden deutschen Schiffsraum oder gor
die in den deutschen oder österreichisch.ungarische» Häfen
stillgelegten Schiffe hinauszuloclen lind di> '' ' ' l
zu schaffen, diese Schiffe kurz nach ihrer 1
wegzunehmen. Ter Verwirklichung d> »
von deutscher Seite keine Nnterslü!'.!'»^

Die Verhaftunssen von «ricqsqessnern werden ,n
Ital ien weiter fortgesetzt. Ans Anordnung des Mailän»
der Kriegsgerichtes sind jetzt der offizielle Sozialift
Bruno Fortifiat, der Sekretär der Mailänder sozinlist».
schen Organisation, und die Leiterin der sozialistische»»
Frauenorganisation, Zanetta, in Mailand verhaftet
worden.

Seit dem Wiederbeginn der ^erubeschieftun«, be,
Stadt Paris dnrch die Tenlschen und seit den wieder«
holten Angrissen der deutschen Flieger hat sich der Pa-
riser eine zunehmende Unzufriedenheit und steigende

Feuilleton. !
Eine Fahrt an das Schwarze Meer.

Die ssahrt zum Schwaben Meer ist durch den Wca
vorssezeichnct. den unscre k. unt> ?. Truppen genommen.̂
« l , sie, don der hart bedrängten Nlmina zu HUfe aeruse..
zur Sicherunn des Landes sowic WicderherstcNunss !emer
Muhe und Ordnung don dem blutncdränalcn Vodcn -
,w,« und der Vulowina aus den kühnen Einzug m ' ,
Ukrain« vollzogen. Mturgemäh muhle e3 ihr hauptstily.
«i<l)cs Ziel sein. in allcrcrstei- Linie das Sch'varze ^icer
,u nrwi„n<n. einerseits we^n der eminenlcn Wicht'Mn
bn- <nn M«r odor in dessen leicht erreichbarer Nähe sse«
l«ien<n »inchtinen Städte: Odessa, Nilolajev. Iclaterino.
fiav, AIcr,sl„drllvsl. a»idcrseii» Uieil dic unbestrittene Ve«
herrschunss des SchNiar/'cn Mccrcs vom mililärisch^politi»
schen wie vom »virlsäxifllichcn Swndpllnli aus cine un»
«mssänfiliche. Notwendinlcit unserer stanzen Nltion be,

beulete.
Die Fahrt gum Schwarzen Meer yeht zunächst vcm

b« aalizischcn Metropole an die ehcmnline 'md nun zu.
cückaelvonnene 2<mdeS'. l'ezw. Neich^rcnzc. führt n«ch
ßloczüw. l>as I<"'l,c Zeit hmdurch eu. .Hauptoptions,
vunlt und Standort unserer im Krieae s° glorrc.ch be.
währten Tlrmee Vöhm^rmolli ge.vcsen war weiter n.ch
r«ruop°I. der leidenreichen, hartgepruften Etndt. d,< mehr

<rls drei bittere Iah« unter dem drückenden Joche der
feindlichen Vcsahung schmachten muhte. Doch wehi bereits
hier frischer, neuer ?ttem und die nachbarliche Nähe dcb
schwarzi^-fttlen ukrainischen Bodens wird fühllmr. Wir
merkcn es an dem kolossal reichen Anbot an blendendem
Weißbrot und lnuspcrinem Vackwerle, da« ohne Nayonie-
rung und MrtcimbschnMc für einige Kreuzer zu erstehen
ist. loährend ctlvas weiter rückwärts, in 3eml>cra. noch
rechter Mangel an täglichem Vrot ist. Auch daß kontinen-
tale Klima ringt sich schon durch: glühend heisre Tage. da-
für bitterkalte Nächte, die den längeren Aufenthalt im
Freien recht unangenehm, lvcnn nicht uumönlich machen,

i PodwolocMla aus österreichischer. Woloczyska auf
! ukrainischer Seite sind die Umschlagstaiionen mit emem
die enorme Wichtigkeit dieser beiden Eisenbahnpunkte do-
llimcnticrcndcn Ricscnverkchr. Hier laufen bedeutungs-
voll die Linien von Mitteleuropa und Osteuropa zusam-

^ men Nicht ganz. Denn die unmittelbare Verbindung zwi-
schen beiden ist gelegentlich des hastigen Rückzuges der in
das tiefe Innere des Landes zurückflutenden feindlichen
Etreitlräfte gründlich zerstört worden und harrt noch der
Wiederherstellung. Jetzt lvird f i ^ rhaf t daran gearbeitet,
die breitspurigen russischen Schienen bis an da« öfter-

i reichische (^leiS anzubauen, um so das mühsame und zeit.
raulvnde Umladen zu vereinfachen. Vorläufig muß die
sieben Kilometer lange Strecke von Podwoloczyßla nach
lwoloczl)3?a auf scharen Lastautos oder mit Staffelfuhr.
werl der Heeresvertualtung zurückgelegt locrden. So toer.
den denn hier di« rolbestrichenen, breiten, ai^r verhält.

nismähig fiirzeren russischen Waggon« bestiegen und bw
eigentliche Fahrt in die Nkrai:«, kann beginnen.

Man fährt mit einer an die schönsten Zeiten deB
Friedens acmahixndcn Si6)crl)eil, in einem rasende»
Tempo dahin. Begreiflich. Denn sämNiche Bahnlinien be»
Ukraina sind von starken Detachemenis iü,serer ^iurnv.
truppen beseht, deren erprobte '̂  ^'it. lnihnheiH
und glänzende Ausrüstung uns du , ,i"ng gibt. dach
jedes etwa von feindlicher Hand geplante Attentat recht-
zeitig erkannt und gebührend zurückgewiesen wird. Ein<
ununterbrochene Nette von PatrouMn durchzieht da»
ganze Nahnnctz lmd läf̂ t uns die Tausende Kilomete»
lange Eiscnbahnfahrt yanz,ungefährlich erscheinen. Z».
deni sind Telegraph und Telephon fest in unseren Händen.
Auffällig sind die vielen jungen Männer, die, > -
Front mit unrechtmäßiger Beute und hohen (^ i , -.
zurückgekehrt, müßig und untätig am Bahnsteig da» end»
lose Durchrollcn unserer Hilfßarmee begaffen und de»
dortselbst hockenden blinden. „Kobzar", das ist dem ukra^.
nischcn Rhapsoden, lauschen, der zur Begleitung der Kodz«
die ukrainischen Nationalhclden feiert oder ein Helder»,
ftückchcn aus länyst vergangenen Zeilen zum Veiten gibt.

..Heimlehrer-Züge" kreuzen mit uns. Das sind eic^n»
instradierte Sammelzüge mit öst?rrei<lnsckî n, i>7'^'-^''»<,,,
deutschen. bulgarisck)en und , < ",

die, durch unseren mit der '^. ,,.,..,!,,. ^...,,^,..<i^»
Ereignisses he rein gebrochenen Vormarsch befreit, gu Z< h'»
taufenden der lang entbehrten Heimat zufileii und «u»O
an den Haltestellen mit herzerschüiierlUd«, «l^nien ««»
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5^r^!l.'s'.!äl bemächtigt, die sich liuch im Alltagsleben u
den Ttraßen deutlich zeigt. 3ie Pariser sind mit der
Negierung unzufrieden, weil man derselben zum Vor»
Wurfe Mlichl, daß sie absichtlich die schweren Schäden
verschweigt, die durch die Teutschen verursacht wurden,
wodurch die allgemeine Angst noch i.lehr zunimmt. 'Vlan
spricht davon, daß in einzelnen Vororten ganze Ge»
bäudckomplere vom deutschen GesclM.feuer vernichtet
wurden und da ;̂ einzeln? Betriebe die Arbeit einstellen
muhten, weil sich die Arbeiter weigerten, mit Rücksicht
auf ihre bedrohte persönliche Sicherheit die Arbeit auf»
zunehmen.

Rcnaudel schreibt in der „Humanito", daß alle Welt
>as Bedürfnis empfinde, über die Iriedensbedingunssen
klar zu werden. Tie ganze Well fuche einen Weg aus
dcm kriege. Es sei erstaunlich, daß gerade in einem
solchen Augenblici von gewesen Zeitungen, unter an°
derem dem „Temps", ein heftiger Feldzug auf das linke
Nheinufcr bcgoi'.nen U'erde. Tiefer Standpunkt sei mit
den von der Entente vertretenen Forderungen auf das
Selbslbestimmui'gsrechi der Voller lud Freiheit aller
Völker unvereinbar.

Der englischen Regierung lst eine mit 16.000 Unter«
schriflen versedene Eingabe nuteroreilet r orden, in der
dringend gefordert wird, dai; auf allen britischen Han«
belsschisjen deutsche ^riesssgesangelle »mtgeführl werden,
dies soll zur Ädschwächung der U'")ootangrifse dienen.

Der Mitarbeiter des „Eeeolo", Vorsah datte in
London Unterredungen mit Llond George, General
Smui!? ulld Lord Cecil, die ihm Symp.ithieerklärnngen
für Ital ien abgaben. Lloyd George bediente sich der
üblichen Redensarten von: Vertrauen in den Sieg der
Entente und von der Schwalbe Deutschlands. — Inter°
essanter sprach General I m u w nber die Verhandlungen
in der Schweiz. Er sagte n. a.̂  Meine Mission in der
Schweiz darf in Ital ien nicht Veunruhigung und Miß»
Verständnisse hervorrufen. Ich liin nicht in die Schweiz
gegangen, um hinter den« Rü<.!en der verbündeten einen
Eondervertrag mit ^stcrreich'Ungarn zu schließen. Ich
ging mit vollem Wissen der französischen und der ita»
lienischen Regierung wegen einer besonderen Frage, die
im Interesse der Verbündeten untersucht werden mußte.
Es handelte sich niemals um den Pedanten, einen Ver»
lrag mit Österreich-Ungarn ohn? Nissen Italiens zu
vereinbaren. — Lord Eecil besprach den zeichen Gegen,
stand und sagte u. a.: Auch wenn außer den Männern
der Regierung manche glauben, man 5önne Österreich»
Ungarn dlirch besonders günstige Friedensbedingungen
versöhnen, muß diese Illusion endgültig fallen gelassen
werden, angesichts des neuen engeren ^ündnisses, das
nunmehr die Zentralmächte zu vereinen scheint.

Au? Zürich meldet die Berliner ..Nation ilzeituug":
Verschiedene englische Vlätler weisen daraus 5in, daß
man mit einem blutigen Guerillakrieg im besetzten I r -
land rechnen müsse.

Die „Times" melden aus England! Bei einer I u -
sammeutunft des britisch.rujsisch.-n Mubs in London,
auf dein eine Anzahl aus Ruhland zunmgclehrter An»
gehöriger zugegen waren, hielt der frühere Botschafter
in Rußland, Buchanan, cine Rede, in der er sagte: ,.57b»
wohl Nußland in eine große Anzahl von Republiken
zerfallen ist, glaube ich,, das', es trotzdem stärker ist als
früher. England dürfe sich irotz der Ereignisse der
vergangenen Monate von Rnßland nicht abwenden,

wenn es incyl wullc, oaß Teutschland von Rußland Vc»
sitz ergreise/'

Nie „Svensla Taghladct" aus Helsiugfors erfährt,
hielt die Leitung der schwedischen Aoltspartei währeud
der Psingslfeievtage eine wichtige Versammlung ab. Sie
trat einstimmig sür die Monarchie ein. Außerdem sor>
dert sie die kantonale Selbstregierung sür die natürlichen
Gebietseinheiten mit eigenen Landslhings, die ein Zwi-
schenglied zwischen der Gemeindeverwaltung und der
Staatsverwaltung bilden sollen. I n oezug auf das fin»
nische Heer verlangt die schwedische Vo'löpartei die Auf»
stellung von besonderen säm>edi schen Einheiten, womög-
lich mit schwedischer Kommandosprache. — Tcr finnische
Versnssuugsausschuß erllärte 'ich mit einer Mehrheit
von einer Stimme für die Einführung der Monarchie.
I m Landlage dürften sich die Monarchisten und die
Republikaner ungefähr gleich start gegenüberstehen. —
Aus Deutschland zurückgelehrte sinmsche Iagerbataillonc
propagieren sür die einheitliche Durchführung des deut»
schen Militärsystems. — Über das Eingreifen Englands
und Frankreichs au der Murm.ni'Vahn finden Vcrhaud-.
lungen zwischen Rus'lund und Tentschland stalt.

Aus Kijet, wird gemeldet! Ter hier weilende Spe'
zialberichtersiatter des „Az <cst" hatte eine Stunde vor
Veginn der russisch.ulrainischel« Friedensverhandlungen
eine Unterredung mit dem Präsideuten der russischen
Friedensdelcqation, der erklärte i r vertraue darauf,
daß es gelingen werde, in alien schwelenden Fragen
eine Vereinbarung zu treffen. Tas Material, das die
Friedenödelegation zu bewältigen habe, sei aber sehr
reichhaltig. I n Rußland herrsche gegenwärtig Ruhe,
Orduung uud Sicherheit. Die Meldungen einzelner
Blätter über Unrnhen sind übertrieben. „Als die Hel-
tungen über das Blutbad von Kursk berichteten, weilte
ich gerade dort und konstatierte, daß an diesen Berichten
lein wahres Wort ist. I n Muslau ist derzeit eine
deulsch-russische >iommission an der Arbeit. Die Ab>
Wesenheit der ungarischen und österreichischen Delegier'
ten bedaueru wir sehr. Vor drei Wochen haben wir die
monarchistischen Elemente entwaffnet, fo daß nunmehr
auch in Petersburg uud in M'iskau 'Ruhe herrscht. 5llei>
nere Unruhen sind wegen Brotmangels vorgekommen,
allein die Approvisionierung hat sich in '<m lehtcn Wo»
chen bedeutend verbessert. Ich hosse, daß in zwei Wochen
der Vahnverkehr ans sämtlichen Linien wieder ausge»
nommen werden wird." Aus die Frage des Journalisten, !
cd er nach Muskau fahren lönne, "Ntgegnetc der Präsi» >
dcnt der FriedenZdelegaliun: „Älatiirlich! Dies wird
uns sehr srenen, denn wir haben nicht zu befürchten, daß
irgend welche Unruhen ausbrechen werden. Nnscrc 3te-
gierung ist stark genug, um eine eventuelle Gegenrcvo«
lution zu unterdrücken. Ich wil l ausdrücklich betonen,
daß wir in außerpoliiischeu Fragen vollständig neutral
sind. Unsere erste Aufgabe ist: die innere soziale Neu-
Organisierung Rußlands. I n Moölau sind Waren und i
Lebcusmiltel im Wcne von sieben Millionen Kronen
aufgestapelt. Kommen Sie nur zu uns und sichern Sie
jür I h r Vaterland die notwendigsten Bedarfarlikel. Sie
können bei uns alles erhallen, aber nur dann, wenn
Sie uns statt des Geldes Naren zur Verfügung stellen."
Ter Journalist berichtet, daß zu den Fricdensverhand-
lungen auswärtige Journalisten überhaup. nicht zugc-
zogen worden wären, sondern daß nur russische Iourna.
listen anwesend waren. Der Gang der Verhandlungen
wurde von drei deutschen höheren Offizieren kontrolliert.

Aus Bern wird gemeldet: Die Gcheimabmachungeu
zwischen Japan und (5hina besagen: Die chinesische Po-
lizei wird von Japan neu organisiert. Japan übernimmt
die Leitung sämtlicher chinesischer Arsenale uud Werften
und erhält in allen Teilen Chinas das Recht, die Eisen-
und Kohlenförderung zu betreiben. Das Finanz, und
das Erziehungswesen wird >em ,'lpanischen Einfluß
unterworfen. Tie Eisenbahn- und Telegraphenlinien
kommen unter japanifche Verwaltung. — Das Ablom-

< men ist angeblich nur füv die Dauer dcs gegenwärtigen
Krieges berechnet.

Der Newyorler Berichterstatter der „Daily News"
meldet, daß den letzten irischen Ereignissen in Amerila
bedeutende Aufmerlsamleii geschenkt werde. Der Appell
der Freunde der irischen Freiheit an den Präsidenten
Wilson, der in einwandfrei loyaler Form unler Be»
tonung der Verdienste der Irländcr um die Vereinigten
Staaten die Intervention Wilsons erbitte, sei noch nicht

i überreicht worden, aber der Eindruck der Maßnabmen
auf die Hongrefzmitglieder mache sich schon >''< l fühlbar.

^ Das Weiße Haus verfolge die Lage höchst ^usmerlsam,
werde aber eine demonstrative Werbetätigkeit gegen
England nicht dnlden.

i ^M- und Vw t
! Kraiuische Sparkasse.

Gestern fand die diesjährige ordentliche Hauptver-
l sammlüng der «rainischen Sparkasse im großen S i t .
zungssaale des Anstaltsgebäudes statt. Dem vom Vor»
sitzenden, Ottomar V a m b c r g , erstatteten Berichte

! entnehmen wir, daß sich der Einlagenstand im abgelau-
feuen Jahre abermals um l l,411.501 l< erhöht hat und
am Schlufse des Berichtsjahres 67,569.978 l< betrug.
Die AlterZsparkassc verzeichnet Ende 1017 einen Mi t -
gliederstand von lA männlichen und 4W weiblichen
Dienstboten, 11 männlichen und 35 weiblichen Fabrils»
und gewerblichen Arbeitern und :25 Mitgliedern aus
anderen Berufen.

I n Grundpfauddarlehen waren Ende 1917
17,132.151 K 2 n angelegt, gegen das Vorjahr um
726.143 !< 59 k weniger. An Wertpapieren besaß das

' Institut 50,202.123 X nach den „Amtlichen Schätzwerten
j der Wiener Nörsenkammer" vom 31. Dezember v. I . ,

jenen der siebenten Kriegsanleihe nach den Anschaf-
fungslosten berechnet. An ssriegsanlechen besaß die An»
stalt am Schlufse de3 Jahres '28,30<>.<M> K. Der ein»
gelöste Kursgewinn betrng «0.5«? K 90 d, der nicht
eingelöste Kursgewinn 703.283 l< 50 !,.

Der Krcditvcrein der Kraimschen Sparkasse zählte
Ende 1917 150 Teilnehmer mit dem bewilligten Nredite
vun 1,562.200 K, wovon der Teilbetrag vmi 820,753 K
5 li ausgenützt war.

Die Guthaben bei Banken und der ssassastand bc>
trugen Ende 1917 1,574.248 1< l.5 !,. Von dem Einla-
gel»stand von 67,569.978 K 84 l, waren 28,25 ^ durch
Hypothekar«, Gemeinde» uud l,iü':perschasts! ^rlehen,
69,5/ ^) mit Wertpapieren, 0,50 ^ nut Wechsc! ,, Bank-
guthaben und Barschaft und 1,68 ^ mit anderen An»
lagen bedeckt.

Das gesamte Verwallungsvermögen belies sich am
31. Dezember v. I . auf 85,985.023 l< 5^ n.

ruhender Tragik von den ausgestandenen Leiden in den
russischen Bergwerken, der aufreibenden Arbeit in den
M>' !>riken und dem Bahnlxni erzählen. AIs cr°
hc> oiltrast wiedcrl i i i i . lvenn man in Rußland i n
den ersten .^rica.sjahren der lcich1sslänln«e.n Landbcl,,üllc-
runss l i l M r e t txUte, daß alle „ G c r m a n i " Hörner am
Kopfe trugen und. a ls die ersten unglücklichen deutschen
Kr!> ' !oucn cinssebracht wurden, die naiven Bauers«
lcn lch l>cr1»cilie.fen. um die vielbesprochenen Hör-
ner <nls ! xn Köpfen derselben in Augenschein zu nehmen.

Au f dcr Fahr t zum Echloarzcn Mcer bcgcgncn uns
auch schon die ersten großen Transporte der neu aufge-
-ftelltcn ukrainischen Armoe.'Dieselbe tämpft Schulter an
Schulter m i t unseren und deutschen Toldaten und w i r d
wegen ihrer hervorragenden Tapferkeit nnd Schneid von
den Boljöeviki außerordentlich gefürchtet. Es sind junge,
ftvcnnme, hlxh^ufneschosscne Kerle, denen die Waffcuehre
über alles aodcre geht. T i e nennen sich „Hajdamaten"
und ..Zaporosser" in Anlchnung an jene ukrainische Hel-
den, die einstmals d,e tühncn Kämpfe gegen Türken und
Tamren allsaefochten und durch mehrere Jahrhunderte

N " " e r des Abendlands g.geu die verheerenden Raul,-

^ 1 , ^ ' r . ' ^ " ' " " " ' ^ ' 5 ' < M läht an phantasti-
sche. Ausacstaltuna mchts zu duschen übr ig. Au f t ^m
plattge,choreuen Kopfe, von dem nu r eine oinziye wnae
Haarsträhne herabläuft — ebenfalls zur Er innerung an
ihre rit terl ichen Vor fahren - sitzt oie natimlale Mütze

aus Echaflcdcr; um den Leib die »Avi ta" aus grober
Wolle, deren Farbe fast die des Strakenftaubes ist; die
Beine i n den langen, schweren Lcdcrsticfeln; die vielen
Pal roncn in einem f a r l ' M N Gür te l , der schräg über die
Vrust stcwnuden w i r d ; am Ärmel i lnd längs der Be in-
kleider grelle Schärpen in den goldblanen ukrainischen
Farben ; den langen, reichgeschmüctten T«aen an einem
Achselriemcn befest ig t . . .

Von den bereits crloä'hnten Städten am Echloarzen
Meer, denen unsere Fahr t g i l t , hat nur Ni lo la jcv — nebst
Odessa der .«oauptstapelplat? und -Ausfuhrhafen f ü r das
ukrainische Getreide - durch die kriegerischen Ereignisse
gelitten. Hier haben erbitterte Ttraf tenläiupfc zwischen
Bolj<evit idanden nnd schnxrchcn dclltschen Abteilungen
stattgefunden, die f ü r letztere leicht hätten verhängnisvoll
werden können, wenn nicht zur rechten Zeit mehrere zu-
fäl l ig uiNvcit die ^ t a d t passierende Batai l lone unserer
in der Ut ra ina operierenden l . und l . ü!>. In fan te r i ed i v i -
sion eingcgri f fen hätten. Durch Ar t i l le r ic fcucr und aus-«
brechenden B r a n d wurden einzelne Ver lchrstc i le der wcit-
ausgedehnlcn Stadt zerstört. A n ihrer schleunigen Wic<-
deranfrichtlmg w i r d derzeit f le ißig gearbeitet. Sonst hat
sich an dcm faszinicrcndcn Aufsehen der Hafenstädte —
w i r d von den aus militärisch-taktischen Rücksichten erfolg-
ten Vorkehrungen abgesehen — tvenig geändert. Es herrscht
allenthalben ein bnntbcwegtes, farbenprächtiges Leben,
dem nur das Feldgrau unseres rasch beliebt gewordenen
M i l i t ä r s eine besondere, ungewöhnliche Note verleiht.

Der Viitcr Erve.
«omu,l uo» v t t n ?ls«el.

Ein großes Gefolge von nah und fern begleitete
den Entschlafenen zur lchtcn Ruhe iu der Familieugruft
auf dem allen Dorffriedhofe, dc<sen .».ireû e und Grab»
steine in der hellen Frühlingssonne slimmerlen und in
dessen Büschen nnd Bäumen die Vögel ihre zwitschern,
den Lieder sangen. An der Seite seiner Gattin wurde
er beigesetzt.

An der offenen Gruft standen die nächsten leid-
tragenden, Edgar nnd Lina, die den lleinen ^redy an
der Hmid hielt, Elsriede und Gras Arthur, der von dem
fernen Chwalluwih herbeigeeilt war, um dem Enlschla-
fenen die letzte Ehre zu erweisen.

Die schlanke Erscheinung des Grafen im schwarzen
^rack mit den Orden und der goldenen ttalnmerherrcn.
kette machte unter den derben Gestalten der ländlichen
freunde und Bekannten des Toten einen doppelt vor-
nehmen Eindruck.

Ter Sarg ward in die Gruft hinabgelassen, der
Priester betete am Grabe und sprach den Segen und die
Hinterbliebenen und andere Leidtragende lratcn heran
und warfen dem Toten die lchten Blumengrüße und
frische Tannenzweigc auf den Sarg.
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Der Reiugewiuu des Jahres 1917 beträgt — ab-
gesehen von dem nicht eingelösten Kursgewinne von
703.283 K 50 k — 770.142 l< 27 l i . Dieses günstige
Ergebnis ist im wesentlichen aus die Steigerung des
Einlagenstandes und die Möglichkeit, oen Einlagen»
zuwachs „nd die durch die Nüc^ahlung der ,Hypc>lheken
frei werdenden Gelder ii^ hochverz.nslichen Kriegen»
leihen anzulegen, zuructzusühren.

Die Zunahme des >.'in!agen!<l.ndes hat auch im a!>
gelausenen Jahre angehaltel«, Irotzoem für Kriegsau<
leihezeich»!,ngen eigener Einlegrv weit ,-ber drei Mil»
liunen Kronen flüssig gemacht wurden. D»es ist ein An-
zeichen der großen Geldflüssigleil, die in zahlreichen
Kreisen herrscht, darf aber nicht übersehen lassen, das;
die Einlagen der lleinen und mittleren Sparer, die
durch die herrschende Teuerung gezwungen sind, ihre
Ersparnisse zu verzehren, gesunken sind, während jene
Einlagen, die sanm als eigentliche Spareinlagen be-
grüßt werden, sondern nur als vorübergehende Kust̂
gelder angesehen werden könne»,, gestiegen sind. Wäh»
rend im Jahre 1916 auf ein Einlagebüchel eine Einlage
vun 2621 X entfiel, stieg im abgelaufenen Jahre diese
auf 3072 K.

Der Vorsitzende gedcnlt der im abgelaufenen Jahre
verstorbenen Vereinsmitglieder Albert Samassa, Hofral
Joses von Na5i<> und Anton Ritler voll Gariboldi, die
alle durch längere Zeit anch in der Tirektion tätig
waren.

Die Direktion ist heuer wieder in der Lage, über
Beweise des Vertrauens, das die Anstalt in weiten
Kreisen genießt, zu berichten.

Der am 13. April 1916 verslorboue Herr Karl
Weber hat letztwillig eine Schuldverschreibung der fünf.
ten österreichifchen Kriegsanleihe im Nennwerte von
10.000 l< für eine seinen Namen tragende, mit vier
Stistplätzen ausgestattete Kriegsiuvalidenstiflung gewid-
met nnd das Verleihnugsrechl sür zwei Stistplätze der
Krainischen Sparkasse vorbehalten.

Der am 11. Juni 191? verschiedene Herr Matthäns
Supan hat in seinem Testamente vom 12. August 1916
einen uanchaften Teil seines Vermögens für eine Ar»
men» nnd Siechenstiftung bestimmt nnd angeordnet, daß
das Stistungsvermögen in der-Krainifchen Sparkasse
angelegt sein nnd dieser das Verleihungsrecht zustehen
soll.

ferner hat unser Kurator Herr Anton Luckmann
in einer am 26. Juni v. I , an die l. l. Landesregierung
gerichteten Eingabe seinen Entschluß mitgeteilt, eine
Schuldverschreibung der sechsten österreich'schen Kriegs»
anleihe in, Betrage voil 20.000 K für oie Errichtung
einer Kriegsblindenslistung mit z'.vci Slislplätzen jähr-
licher 5)5)0 l( zu widmen und deren Verle!hungsrech< der
ukrainischen Sparkasse einzuräumen. Diese Slistung ist
inzwischen ins Leben getreten.

Endlich hat das mn 19. Oktober 1917 oerstorbene
Fräulein Marianne Chiossino ihren Nachlaß der Krai<
nischen Sparlasse letztwillig mit der Äestimmung hinter-
lassen, den nach Abzug mehrerer Vermächtnisse verblei»
benden Vetrag nach dem Ableben ciner F,uchlnießerin
für Waisensürforgezwecke zu verwenden.

Die Direktion hat diese Widmungen angenommen
und wird die ihr damit eingeräumten Rechte im Sinne
der Erblasser und Stifter gewissenhaft ausüben.

llbcr Antrag der Direktion wurde beschlossen, ans
dem Reingewinne des Jahres 191? >.>on 77^.142 X 27 n
für Abschreibungen 15.166 K zu verwenden, dem allgc»

Elfriede kniete, im Gebet versunken, am offenen
Grabe; jetzt erhob fie sich - da begegnete ihr Auge
dem Blick zweier traurigen blauen Augen, die zu ihr
wabschanten. Sie erschrak leicht zusammen - es war
Karl Raimund, der ihr gegenüberstand.

So war er doch znm Begräbnis seines alten Freun»
des und Gönners gekommen! Ane wehmutige Freude
durchzuckte Elfriedens Herz; am liebsten wäre ste aus
ihn zugetreten nnd hatte ihm die Hand gereicht.

Da beugte sich Graf Arthur zu ihr nieder.
..Der Wciaen wartet, Elfriede, darf ich ^-n' hm»

führen?"
Mechanisch legte sie die Hand in seinen Arm und

l'ch stch fortführen. Aber ihr Blick schweifte zurück nach
dem Platz, wo Raimund gestanden - doch war dieser
b " ^ k u' dcr Menge verschwunden. Schmerzlich enl-
^ ' 1 u .,-< / " ^ " ' l " " " ' " schwarzen Kreppschleier über
das A,.tlch fallen nnd folgte dem Grafen um Wagen,
der vor der Pforte des Friedhofes 'r artete

I m Herrenhause von Rudow war es still aeworden
Die Tranergaste hatten sich entfernt. Nur Graf Artbur
weilte noch umuer im Hause, er wollte erst am folaen»
den Tage abreisen. ' -'

Es gefiel ihm fcheinbar ganz gut in dem gemütlichen
alten Hause, das durch verschiedene Neuanschnfs.mgen
Edgars und Linas einen modernen Anstrich bekommen
halle. Auch mit Edgar und seiner srischcrblühtcn Gattin

meinen Reservefonds 50.000 X, dem Reservefonds für j
Kursschwankungen 100.000 K und dem Pensionssonds »
.'50.000 K zuzuweisen und dc» erübrigenden Äetrag
vun 35)4.975) K 54 l, fur ^P.'nden >̂ venoenden. Der
nicht eingelöste Kursgewinn von 703.283 l< 50 n >vird
zur Gänze dem Reservefonds st'r ^ursfchwaittuugen zu» ,

qewicslN. . !
' ,< l̂ esaintreserve» erreichen iiach .,e>en ^invendun. ,

ge,?die Hö!ie von 7,205.842 l< 33 n, d. i. rund 10,7 7. ̂
des mit Eni>e 1917 ausgewiesenen Einlagenstandes. ,

' !e ILektion gedeml >cy!ie!;!ich der ebenfo iim^ «
uchtigen wie erfolgreichen Teilung des Institutes durch
den '.^errn Amtsdireltor und der tatkräftigen Mit»
arbeit'aller Angestellten; ,ie hebt besonders hervor, daß
alles trotz der großen Steigerung des Verkehrs, immer ^
qlal/ abgewickelt werden konnte, wosür sowohl dem;
Amt^direltor Dr. Anton Ritter von Schoeppl wie auch j
dem Beamlenlörper der Dank der Direktion zum Aus» '
drucle gebracht wurde. - , . ^< ... , ^. l

Nach Genehmigung des Voranichlages bewilligte d,e!
Versammlung über Antrag der Direktion folgende!
Spenden für gemeinnützige und wohltätige Zwecke , m !
Gesamtbeträge' von 307,460 Kronen. !

1 Für A r m e n - u n d K r a n k e n p f l e g e .
'61 900 Kronen, und zwar! dem Verein für Armen-
pflege in Laibach 7000, dem Zentralrat des Vinzenzvev»
eines in Laibach 1000, den Vinzenz-Konferenzen in Lai - !
bach- zu^St. Nikolaus, zu Maria Verkündigung, zu!
St Jakob, zu St. Peter, in der Tirnau je 200 K, der
iu Nuter.5i5la, Ndmal°Moste, Waitfch, Stein, Id r ia ,
Nenmarktl nnd in Rudolsswert je 100 K; dem Vereine!
der Laibacher Studenten, und Volksküche 200; dem l
Fach» und Unterstützungsverein sür Handels» und Un> !
ternehmungsangestellte in Laibach 100; dem Asylum!
angelorum in Nnter-^i^ka und Altlack 500; der Lichten» ^
thurnschen Waiseninädchenanstalt in Laibach «00; dem!
Vereine der Frauen der christlichen Liebe vom HI. Vin» !
zenz von Paul in Laibach !500; dem Vürgerhorl i n !
Laibach 500; dem Jugendhort in Laibach 700; dem >
Franen- und Kinderhort in Laibnch 400; dem Verein l
Jugendschutz iu Laibach als Veiirag zu den dosten der ^
ersten Einrichtung 5000 und sür die lausenden Ausgaben !
sür Kindersürsorge 1000; dem evangelischen grauen»
verein in Laibach 300; dem Krainischcn Landeshilfsver.
eine vom Noten Hrcuze 500, ebendemselben mit der be»
sondereu Widmung „für heimkehrende Krieger K M ;
dem Krainischen Landeshiljsvcroinc für Lungenkranke
500, ebendemselben als einmaligen Veitrag zur Beslrei»
lung der Kosten der Fürsorqestrllen sür Lungenkranke
10.000; dem ^rainischen Lande?verein7 des k. k. ösler»
reichischen Militär-Witwen» und .Wiisenfonds fowie
fiir Kinderfchntz und Jugendfürsorge altz Stifterdeitrng
2000; dem Komitee znr Errichtung eines Invaliden»
heims für Weißlrain in Tfchrrnnnbl W00- dem Josef
Spitale in Laibach für das Tiechenhaus 3 »0; dem Eli»
sabeth.Kinderspitale in Laibach W00: dem Hospitale
der Barmherzigen Brüder in Kandia bei Rudolfowcrt
2000, der 1. k. Landesregierung in Laibnch znr Nestrci»
tung der Verpslegskosten sür zwei Zöglinge der Taub»
stummenanstalt in Laiback) sür das Schuljahr 1918/19
600; der Ortsgruppe Laibach des Tkontistenbundcs 100;
dem Vereine der Buchdrucker» und Schlistgießcrgehilfen
in Krain sür die Witwenlasse 200; der Allgemeinen Ar»
beiter.Kranlen. nud UiUerstiitunigslasse in Neumarlll
200; der Ortsgruppe Laibach des Vereiues der Buch' !
binder für Krankenunterstiitzungszwecke 100; dem Ap» <

.̂  ' !

verstand er sich ganz ausgezeichnet. Edgar war wieder!
der vornehme .Herr geworden, der aus sein wüstes Leben !
in London mit Rene und Beschämung zurückblickte, und!
Lina haite sich durch den monatelangen Ausenthalt in
Ägypten und später in der Schweiz, wo sie sich in der ^
besten Gesellschaft bewegten, Schliff und feine Lebens» !
art zu eigen gemacht. Man würde in ihr die einst so ^
arme und verschüchterte Frau, die schek wie eine Ge» !
achtete durch die Straßen Londons eilte, nicht wieder»
erkannt haben. Das Glück und die Lebensfreude strahl» !
ten aus ihreu Augen und blühten aus ihren Wangen.

Der Tod des alten Herrn von Nudow warf wohl
sür kurze Zeit einen Schatten auf ihr Leben, doch konnte
er ihre Lebenslust und Lebensfreude nicht auf die Dauer
dämpfen. Als sie jetzt mit dem Grasen Arthur in dem
eleganten Salon planderle, da entwarf sie -schon wieder
Neisepläne sür den Sommer und versprach dem Gra.
sen,, ihn ans Chwalluwitz zum Herbst während der Jagd.
faifou zu besuchen.

Elfriede schlich sich leise davon. Sie war verständig
qcnug. ihrem Bruder und ihrer Schwägerin diese Lc»
beussreude nicht zu verdenken. Die Zeit würde au.h
ihren Schmerz um den Tod des geli'bleu Vaters lindern
und heilen, aber sie vermochte heute noch nicht an dem
harmlosen, heiteren und gleichgültigen Geplaudcr teil-
zunehmen. Anch lag ihr der Gedanke an Kar! Ammund
schwer auf der Seele. lSchluß jolgi.j

provisionicrungsausschuste ,n Lawach sur mllige Abgabe
von Lebensmitteln an die Armen in Laidach und Um»
gebuug 5000; der l. l. Gesellschaft Vom Nelken Kreuze
in Wien 100; dem Witwen, und Nai'ensonds des k, l,
Landsturminsanterieregnuenls ^/ir. 27 3W0'. >>
Franz Juscs.Asyl zur Besireitnng der erhöhn . ,
lungsnuslagen, Ergänzung des Inventars und Instand-
lialtnng o<-r ' ' ' ilen 50.000; für die Errichtung

>!ner Slislun' >!)nllung mehrerer im kriege er>
^ blmdetcr I lwal i ixn im Kaiser Frcuz Ioses-Afyl 0N.W0
Kronen.

l i . Zur U ll l e r f l ü tz u n.^ d ü r f t i g e r S c h i , -
l e r n nd Schü l e r i n n e n 3300 Äronen, und V ^
dl'n Lehranstalten der Urfulinerinnen m Laibacii
den Lehranstalten der Urfulmerinnen in '

^ 20t>; der Freitischanstalt an oe5 k. l. Univcrsi!
100; dem Kuratorium zur Erhaltung der „Mensa aca»

! demiea" in Wien 100; der Freitischanslalt an t»er tech»
^ nischen.Hochschule in Grnz 10"- dem Vereine zur Nnter»
stützung dürstiger dent scher >;
den, Vereine zur Pflege l i ^ n
100; dem Ortsschulrale in Töplli',.Saqor 2l»0 Kronen.

I I I . Für U n t e r r i c h t s - u n d E r >> i e h u n a s»
zwecke 56.9s>0 Kronen, und zwar: dem <.lraini<lben
Lehrervereine in Laibach 800; der Hai' '<
in Laibach als Bezahlung des Schulgelde'
mittel für zwei dürftige externe Schüler aus «rain im
Schuljahre 1918/19 zu 300 l< 600; der P l v " " - .
monifchen Gesellschaft in Laibnch sür die Musi'
5000; dem Evangelischen Fraueiwcreins für den f>>

^ garten 300; dem Laibacher Schulkurntorimn für
! erhaltungszwecke für 1917/18 30,y,ii>- dem ^a,
! Schulturatorium sür deu Lehrerpensionssonds !
> dem Laibacher Schulkuraturium für 5en Schn!
^ tungsjonds 10.000; für den Deutfchen ttindergarl',1! in
! Neumarktl 200 Kronen.
! IV. Beitrag zu den kosten der Erhaltung der Erd
! bebenwarle in Laibach 1500 Kronen.
! V. Zur F ö r d e r u n g d e r K u n s t u n ^
l 5< u n st g e w c r b c s 15.9l»0 Kronen, und zwar, oem
! Laibacher Thcatervcreine 15,'»00; dem TiözesclN'^äci'
j lienvereine in Laibach 200; der Philharmonischen Ge>
i sellschast in Laibach fiir das Kammermusitinstitnl 500;
l dem Vereine sür christliche Knust in L.nbach 200 Kronen.
^ V I . F ü r L a n d e s k u l t u r - u n d V e r k e h r s -
'zwecke 2600 Kronen, nnd zwnr-, dem '?rainifch.küsten.
; ländischen Forstvereine 300; der Ausforstungslommif.
^ sion für das «cirstgcbiet als Beitrag zum M ' ^ -^
^ sonds für Waldhüter 300; der Sektion Kran ,»
! schen und österreichischen .'llpenvereines 2l><»0 ^r^xen.

V I . Für die A l t e r s s p a r k a s s e u n d f ü r
D i e n st b o < e n p r ä m i e 12,.'<l»0 Kronen, und zwor:

! Beitrug zur Altcrssparlasse 9^s,- für P^'«">" '"'^ ' " "
,' gerdienende Dienstboten 3000 Kronen,
j V I I I . F,'ir v e r s c h i e d e n e u n d c r e sl l m '.' > n .
! ni« tzige Zwecke 5)2.800 <' rm,eu, und zwar! drr
! Feuerwehr- nnd Rettuim 't in Laibach .500; '
, dem Katholischen l ^sM" , , , " Laibcich 300; dem
!' Ausschüsse für „Eoldalenheime" iu Laibach 2000; dem
! Vereine zur.Herstellung von Arbeiterwohnungen in Lai»
j bach für die Erbauung eines Wohnhanfes mit der Wid»
> mung sür lliegsinvalide Arbeiter 50/»00 Kronen.
! Nachdem schließlich die Versammlung Herrn Karl
! Tschech zum Sekretär des ssreditvereines ernannt und
, über Antrag des Herrn M a i Tamassa dem Präsidium
^ nnd der Direktion den Dank ausgesprochen ha<, schloß
! der Vorsitzende die diesjährige ordentlich? Hauptvrr.
sammlung des Sparkassedereines.

! -^ iZum fünstenmul lrieqsc Ref..
Oberleutnant Vil lo T l l r k d> ^ >> des
Landtaqsabgeordneten Joses Turk, wurde von Seiner

^ Majestät dem K a i s e r für tapferes Verhalten vor dem
Feinde als fünfte Kriegsauszeichnung zum zweitenmale
das Militärverdienftkreuz 3. 5tl. mii der Kriegsdckora»
lion und den Schwerlern verliehen..

— lNrie»,s«,n5zeichnm'5.) Seine Majestät der Kai»
s e r Hai dem Katecheten in Ad.'lsberg An' ' ' n

! in Anerkennung vorzüglicher und am r
Leistungen im Kriege das Golden? Verdiensttreuz mit

^ der Krone am Bande der Tapserleitsmedcnlle ver!'^,. .̂
! — lVom ^orstdienste.j Teine Erzellenz der
, bauminister hat den provisorischen Forsttechniker .^'.c-
^ bert Ritter S c h o e p p l von T o n n w a l d e n zum
j ^orstinspekiionslommissär zweiter Klasse im Stande der
^vrsttrchniler der politischen Verwaltung in c»">!" »r»
nannt.

^ lMilitärisches Tl«n>secht , ?.
lommondobeieich.j I n den Xri n
wurde die nachstehende, vom 25. Mai datierte ssund«
machung des K o n - ' len des f. ,md l. Mil i türlom-

j mandos Graz n> !,- ..^l„s Grund der ß3 433
^ und 43̂ 1 d< i riuna wird über die
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mark, Kärnten, ^ r a i n, Trieft, nn'erstellten Militär^
Personen und strafrechtlich den Militärpersonen gleich, l
gestellteil Personen aus Grund des § 11 der Mil i tär- !
strafprozcßordnnilg: 1.) wegen Meuterei, 2.) wegen Em» z
pörung, 3.) wegen Desertion, 1.) wegen Verleitung oder ^
Hilfeleistung zur Verlegung eidlicher mililärischcr z

' Dienstoerpslichung, 5.) wegen Aufruhrs, 6.! wegen ein- ^
reißender Plünderung das Standrecht ic rhöngt. Jede:-- !
mann wird gewarnt, diese Verbrechen ,',„ begehen, widri- i
gfnfalls er standrechtlich mil ocm Tode bestraft wird." >

<,̂ einc TapferteitsmcdaiUenzulane während der i
Hrieysncfnnacnschaft.) ..Streffleur" meldet: Nach einem!
Erlasse des .^rieMnimsteriums vom 2. April 1918, Abt. 11.!
Nr. l 1.000, gebührt für die Tauer der Kriegsgefangene,
s<i^fl die MedaiNelizlilage nicht. ^

^ sAnzeige von l3ifenmaterialicn.> Räch einer ^lund.
machnng der Eisemmnmisswn >ind ab .̂ Juni alle vor» !
handenen Vorräte an Eisenmaterialien anzeigepflichtig. ^
Für die Anzeigen sind anssäiließlich ^ie bei den Han- !
dew» und Gcwerbelammern aufgelegten neuen Vordrucke >
zu verlvendcn. ^

- <Die Schuhhütten dcr Alpenuereinsscttion ls i l l i !
in de,: Steiner Alpen.j Das Tourlstenh.,.^s im üogar- i
Tale wird dcreiis ber.'irtschaftet. i5s en,psichli sich je-^
doch, Lebensinittel mitzubringen, da nur die beschei» i
dcnste Verköstignng geboten werden kann. Getränke und ^
Frühstiict sind jedenfalls erhältlich, - 'Die Koro^iea« !
Hütte auf der ^jslrica bleibt auch über den Summec!
gesperrt. Wegen der Einbruchsgefahr mußten die Ma» >
trahen nnd Decken ins Tal geschafft norden. Besucher:
der Hütte, die dort übernachten wollen, müssen sich vor» !
her rechtzeitlg mit dem Ausschüsse der Sektion Cil l , oder !
mit deren Bergführer Franz Teaman m Lenisch ins
Einvernehmeil setzen. !

«Eisenbahnunfall.) Am 24. d. M. früh wuade in
der Statioir Leugenfeld ein Soldat namens Illcs Kovacs^
mit '̂brochcucm êchtein Unterschenkel aufgefunden und, ^
n<«hdeul ihm die erste ärztliche Hilfe gleistet worden toa-r.
ins Spital nach Kronau überführt. Wie der Schwcrver- ^
letzte angab, war er aus Lengcnfeld gekommen nnd hatte i
den ausfahrenden Zllg erreichen wollen. Er sprang üb« ^
die .'öolzvcrladerampe nnd wollte dann auf den bereits
sw-rtfahrcnden ŝ ug springeil, 'siel aber unter die Nädcr,
und wurde überfahren.

(Bon einen Fuhrwerle Überfahren und netötel.)
,̂,̂  Besitzer Andreas Frelih aus Vrczje fuhr diescrtage

auf einem unt Traversen deladenen Wagen von Iauerburg >
nach Potoki. Unterwegs setzte sich der Zicslclarveitcr Ioh. ^
Hladlnt aus Pototi auf den Wagen. AIs das Fuhrluert
beim Wächtcrhause Nr. 36 dic Strahcnüberschung pas-!
jierte. verlor öladnik das Gleichgewicht, fiel unter den,
Wagen und wurde einige Schritte weit mitgeschleift, wobei!
er derartige Verlegungen erlitt, daß er an Ort und Stelle
starb. ' !

Ncvolverschussc auf die Gattin.) Ein in Eneberje
",'uiiii^vslcr Pensionist, der gelähmt ist und an großer Ncr-
dosität leidet, seucrtc diesertagc nach einer Auseinander-,
sehuug mit ft'incr Ehegattin gegen diese, augeblich in un-
Zurechuuugsfähigcm Zustande, vior Nevolvcrschüsse ab.
Glücklicherweise wurde die «attin durch einen Streifschuß
nur leicht vcrlcht. !

— ^Oerftorlienc in Laibach.» Thomas Maikoviä,.
H<7uptmann i. R., 81 Jahre; Maria V^Ibelj, Eisenbahn-,
bedicnstetcngattin, 33 Jahre; Anna Sophie Vcsi^, Oberst- ^
leutnalilöwilwe, 6« Jahre; Friedrich Grad. Schüler. 13 I . ;
Fran^ PoMr^ek. Besitz«. 43 Jahre; Maria »uöar, «oan- ^
delsschülerin, 1« Jahre. '

Schöne neue zlinbervorstcllungcn finden im Kino ..Cen-
tral" im ^audestbcater statt: Touncrstag den 30. Mai ^
um 3 Uhr nachmit^gs, Frenag den 31. Mai um 4 Uhr!
nachmittags. Samstag den 1. Juni um 4 Uhr nachmit- ^
wgs, 3onnta, den 2. Juni um halb 11 Uhr vormittags'
und 3 Uhr nachmittags. Reiches, neues, äußerst gediegenes '
Programm. z

„Da3 verlorene Paradies", soziales Drama nach dem
Werle Ludwi« ssuidas mit Mady Christians im Kino
„Central" im Landcsiheater. Ein gewaltiger Film. in dem
Mady Christians sü rccht ihre Eignung erweist, als Star!
gekennzeichnet zu werden. Das Schauspiel Ludwig Ful-!
das ist mit viel Geschick verfilmt worden. Der soziale Cha« i
rakter des Werkes kommt aufzeichnet zur Gclmnss. Dazu!
spielt 5tino ..Central" die neueste Tascha-Woche, die schönen z
Naturaufnahmen „Truthühnei,,ucht" und „Dorpat, die >
Universitätsstadt in Livland" und da3 ulligc Lustspiel'
«Mißlunnene List". - Vorführungen heute um 4. halb 6,!
7 und 9 Uhr abends, morgen Donnerstag um halb 5. N,
halb « und 9 Uhr abends. - Freitag! Alwin Neuh im
großen Kriminalfilm „Die Macht des Michael Arbogast".

Kino „Ideal". Prograium für heute Mittwoch den
29. Mai: Zur Vorführung gelangt: „Wenn vier dasselbe
tun". Ausgezeichneter Lustspielschlager in drei Alten von
Ernst Lubitsch; in den Hauptrollen Ossi Ostualda und
Fritz Schultz. Dazu noch „Das Mysterium des Schlusses
lllauden", interessanter Detettivfilm in drei Attcn von ^

Rudolf Meiuert; in den Hauptrollen Hans Mierenborf
und ,Herr Jorkmann. Nllerueueste Kriegswuclienberichte
».vervollständigen das Programm, welches bis Freitag den
31. Mai spielt. Vorstellungen ab 4 Uhr nachmittags;
lehte um hall, N Uhr mit erstklassiger Theater-Orchester-
bcglcitung. '»licht für Jugendliche. ,^lilw ..Ideal".

Her Krieg.
^.n^lamine occ' l. l. Telegraphen Oll r̂̂ iv»«!,̂ »»»

Bureaus.

Öfterrelch-Unaaril.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wicn, 28. Mai . Amtlich wird vc'rlcmtbarl:

2«. Ma i :
Tie Äampftätiqteil im To.«nle.Äbschnitte flaute ge»

stein ab. Wiederholte Versuche der Italiener, weiter
l»orzudrinqen, wurden vereitelt. l5in Teil unseres am
Prcseua'Oletscher einq^bauten Materials sirl in ssein»
deohand.

Durch hcstiqes Artillerie» nnd Hlineuscuer unter»
stühtc starte ErtilndunssSvorstüst.' südlich von (5apo Tile
brachten den Italienern den Vesij^ eines unwesentlichen
Teiles unserer Vnrpostenlinien.

De» Chef des Grneralstabe«.

Die Einfuhr aus der Ulraina.
Wien, 2«. Mai. Um dic Einfuhr aus dcr Ukraina tun-

lichst zu fördern und zu beschleunigen, wurden von den
österreichisch-ungarischen Staalsbahnou secho (^ulerzugsgar-
nituren zusanlmensicstellt, die luit durchgehender automa-
tischer Vatuumbremse versehen sind und daher mit Pcr-
soncnzngsgeschwindisskeit verkehren können. Jeder dieser
Züge besteht aus einem Tienstwageu und 2« (Güterwagen.

Ein Ministcrrat.
Wien, 28. Mai. Hellte um 5 Uhr »achmitlagö faud

unter dem Vorsitze des Ministerpräsidenten Dr. Ritter von
Sc i d l e r ein Miuisterrat statt.

Eröffnung der ztunstausslclluna. de3 ttricgsprcsfcquartiers
i» Buduftcst.

Budapest, ^^j. Äiai. Heute vormittags eröffnete Erz-
herzog M a x in Vertretung Seiner Majestät die ,Mlnst<-
ausstellunss des I. und t. ^riegspressequarlierÖ im Museuiu

! für schöne 5«rünste.

Die Requisitionen in Ungarn.

Budapest, 27. Mai . Tr . Wclerle hat in feiner heu-
tigen Andicnz dem Monarchen übcr die politische Lage
Bericht erslaltele. Ter Minister sur Vullsernährimg
Prinz Windischgräh berichtete eingehend über Ernäh-
runqsfragen. Der ^Monarch sprach seine Ancrtennung
anläßlich der erfolgreichen VeendigunH dcr Neqnisiliu-
nen fnr alle jene ans, die an dieser Altim, teilgenom»
men haben nnd drückte seine besondere Änerlenmma, über
die ^pferwilli.qleit der Beuölterunq des Landes aus,
indem er betonte, daß hiedurch die erfolgreiche Weiter«
führunq des Krieges wesentlich gefördert würde.

Teuerungszulagen für die Ttaatsangestellicu.

Wien, 28. Mai . Den „Deutschen Nachrichten" zn»
folge sprach heute Abg. H e i n e ans Vrsnchen der dent»
fchen Peamlenurganisation und «Äewertschaslcn beim ^i<
nanzministcr Dr. ^rciherrn von W i m m e r und beim
Ministerpräsidenten Dr. Ritter von 3 e i d I e r in An<
gelegcnheit der Teuerungszulagen für die Slaatsange-
stellten und staatlichen Arbeiter vor. L r warnte die
Regierung, in der bevorstehenden neuen Ministerial»
Verordnung über die Tcncrlmgszulagen lediglich die
Fortdauer der bestehenden Teuerungszulagen scstzu-
setzen uud verlangte eine zeitgemäße Erhöhung der
Teuerungszulagen sowie eine Verfügung, wonach die
endgültigen Nezüge eine generelle Crhöhung erfahren.
Schließlich verlangte Abg. Heine die Beseitigung ge-
wisser Härten.in den Verordnungen über die Teue<
rungszulagen. ^inanzminister Dr. Freiherr von W i m.
m e r konnte hinsichtlich der Erhöhung der Teuerungs'
zulagen keine bestimmte Zusichernng geben. Hinsichtlich
der übrigen Forderungen ertlärle >ich die Negierung
nach eingehender Verat'.mg bereit, den Wünschen der
Staatsangeftellten möglichst entgegenzukommen. Die
neue Verordnung über die Teuerungszulagen wird schon
in den nächsten Tagen erscheinen.

Weaen ssonci.
Innst>ru< 28. Mai. Heute sprachen beim Statthalter

Grafen Meran der Präsident des Landcslulturratcs Ba-
ron M e r s i und zwei ltalienische llaudlansabsscordnete
vor. um ihrer Entrüstung über die vom Abgeordneten (5onci

bei der Feier in Prag aemachlcn H.us;enuMn NuKdrnck ,̂ ll
geben. Indem sie darauf hinwiesen, dah, Tr. Conci ohne
jeden Auftrag, ja ohne Wissen seiner Partei vorgegangen
sei, betonten sie, dah ihm jedes Mandat zu seiner unpatri»
tischen Stellunsniahme fehle uud daß das, was er in Prag
gesproä>en habe, den Wünschen lind Anschauuu^n der
Welschtiroler Bevöllerunst in jeder Einsicht zulvioerlauf«.

Italiener gegen den Irredentiömus «n Südtirol.

Innsbruck, 28. Mai . Nllier Führung des Landtags
ausschusses Curradini erschienen Bürgermeister und
Pfarrer der elf größten italienischen Gemeinden ans
Südlirol beim Landeshauptmann Cchraffl und gaben
eine l>rNärnng ab, das; die große Mehrheit der italic
nischen Bevöllernng mit lhrell radialen Volksgenossen
nicht einverstanden sei und das; die staalstreuen ^al ie-
ner Tirols dem Monarchen eine Ergebenheils» »mo.Hul»
digungsadresse überreichen N'ullen, nnd bitten, daß lein
Fußbreit tirolischen Vodens an Italien abgetreten
werde. Landeshauptmann Schraffl versicherll.' der Ab>
ordnung, daß für die Patriotische Bevölkerung Südtirols
keinerlei Anlaß zn irgend welchen Besorgnissen vor»
licge.

Deutsches Meich.
Bon den ÄrieMchauplähen.

Berlin, .38. Mai. lAmllich.j Großes ,^aupl<,narlier,
28. Mai!

Westlicher Kriegsschauplatz:

Am .Uemmel und an der Ll)s, aus dem Tchlachtfelde
z« beiden Seiten der Tomme und a» dcr Avre haben
sich die Artilleriekälnpfe gestern morgens verschärft.

Zwischen Vormezeclc und ^ocre stießen wir in die
französischen Linien vor uud brachlc» mchr als 5l)U (̂ e>
fangenc ein.

Der Angriff des Deutschen Kronprinzen südlich von
Kaon führte zu vollem Erfolg.

Die dort stehenden srnuzösischen und englischen Divi»
sionc« wurden vollständig geschlagen. Die Armee des
Generals von B o e h n b,at den (5hemiu des Damcs er«
stürmt. Der langgestreckie Pergrücken, an oen, der große
Durchbruchsverjuch dcr Franzlisen im Frühjahre t!><?
ierschellte und den wir aus slralcgischcn Gründen im
Herbste dcs Vorjahres räinütl!», ist wieder in unserer
Hand.

vlach gewaltiger Artillorievorliercituu^ crzw««a. nn>
scre unvergleichliche ^ujanteric im Morgengrauen zwi>
lchen Vauraillon und (Vraunue den Übergang iiber die
Aillcltc und drang weiter östlich zwischen l5url!eMj und
der Aisue in die englischen Linien ein. Völlig überrascht,
leistete die Besahuug dcr ersten feindlichen Linien meist
nnl geringen Widerstand. Schon in den frilhen Morgen»
stunden waren Pinon, (shaviglwn, Fort Malmaiso»,
(lonrtecon, l5erny, der Winterbcig, (5raonne, der Villrr«
bcrg und die ausgebauten Wer?e bei uud nördlich von
Berry au Äac erstürmt. Gegen Mittag war unter steten
kiämpsen zwischen Vailly und Verrlz an Vac di? Aisne
»rrcicht. Vailly wurde geuommc«. Das Trichi^ feld der
vorjährige« Frühjahrs- und Herkstlämpje wa. in un>
aujlinltsamenl Angrisfsdrange überw»uden. Am Nach-
mittage ging der Augriss Weiler. Zwischen A>nuxaillon
und Vailly stehen wir auf den Höhen bei Neuville,
5>affaue. und nördlich von (sonde. Zwischen Vailly und
^^crry au Bac haben wir die Aisuc ül-crschiittcn und
den Clamps in das seit 1!N4 vom kriege unliernhrt ge>
bliebcue Gebiet hineingetragen. Von den befestigten
Waldhöhcn auf dem Snduscr dcs Flusses nnrde der
Feind erneut geworfen u. zwischen Vailll, «nd Veaurieuz
die Höhen hart nördl. dcr Vesle crrcicht. Die Armee Ge.
ncral von B e l o w lF^ihj warf den Feind aus seinen
starken Stellungen zwischen Tapigncules «nd Vrimont
«bcr den Aisne—Marne-Kanal uud crstüruite auf dem
Westufer dcs Kanals die Orte lsormicy, <5auroy und
Loivre.

Vishcr wurden 15.00l) Gefangene gciileldei.
Zwischen Maas und Mosel und n:, der lothringi»

schen Front lebte die Gefechtötätigtc^t auf. Vorstöße in
die feindlichen Linien brachten mehr als »5<j Gefangene
französifcher und amerilanischcr Regimenter ein.

Der Erste Generalcmartiermeisler-
von L u d e n d u r f f .

Berlin, 28. Mai . Das Wolfs - Vnreau meldet:
Kaiser Wilhelm hat vom Schlachlfelde südlich von tt"M
folgendes Telegramm an die Kaiserin gerichtet:

Ihrer Majestät der Kaiserin. Rc,<cs Palais, Wild-
Part. Wilhelm hat heute die Engländer und Franzosen
auf dem sshemin des Dames angegriffen. Die starl aus-
gebaute Höhenstellung ist nach gewaltigem An,llcrie.
feucr von unserer herrlichen Inf . " '<" ie " , tu r , „ t wor-
den. Wir haben die Aisne überschritten und nahel» un«
der Vesle.
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3ritz mit der ersten warbeinfanteriedivision hat als
»<ner ver Yrste« die Aiijne erreicht. Auch die 2». Division
hat sich wieder au0ssczeich:«et. Die (?l>glnudcr wie die
Franzosen sind bollstnndiq überrascht worden. Unsere
Vcrl«l<s sind gerinss. Morgen geht es weiter, liiott hat
«ns einen schönen Sieqs beschert »nd wird uni^ weiter
helfe». ' Wilhelm.

Nerl in. ^«. M m . ,Amtlich., ^n,)s'.es Hauptquartier,
^ . M a i , abends-

>̂ » Fortführung unseres Angriffes iiber die Äisnc
wurden die Erfolge dcs gestriqen Tage/, erweitert.
Wir stehen im Kampfe um den Abschnitt der Vesle
zwischen Toissons und westlich von Aleimi nnd haben
ju beiden Teiten von ^i^me^ das südliche User ge«
nommen.

Nerl in, 2». M a i . Ta? Wolfs. Bureau meldet:
Der deulsche Angriff isl in dauernden! Fortschreiten. Am
ersten Slurmlagc ioar bereits um U) Uhr bormitlags
der Aisne-ttanal «n zwei Stellen überschritten, nachdem
d-e gewaltigen NergstelluM'n und Befestigungen der
Franzosen in kürzester Zeiten glänzendstem'Ct'urullanf
genowmen waren. Der ^eind .rar in leiner Weise ans
den Angriff vorbereitet. Nachdem der sieile ^ in terbcrg
scĥ 'n ilm 4 Uhr 30 Minuten in deutscher Hand war,
wurde der Chemin des Dameö dun, Westen her slankierl!
Um t i Uhr 20 Minnten vorunttags »uaren die deulschen
Stilrmiruppen bereits in, Besitz der Linie Vaurail lon,
Hanierel, Fenne Höhe I!',! nördlich Soupir, Muussy,
PaissN, Vassl.igne, Craonelle. Um 1 l Uhr 20 Minuten
vormittags waren der ^ugelberg und Villerberg er-
stürmt. Die von dcr Division gemeldete Gefangeuenzahl
loachst beständig. Schon sind in großer Zahl erbeutete
(heschiche gemeldet. Die eigenen Nerlusic» sind gering.
Die feindlichen Arti l lerien an twor ten stellenweise nach
dem deutschen Wirtungsschichen nicht mehr.

«er l in , 28. M a i . Das Wolff - Ä..,eau meldet:
Die Einbruchtiese von 18 Kilometern am ersten lamps'
tage ist das Höchstmaß d«'s bisher in einer Durchbruchs-
Macht Erreichten. 15.0W Gefangene loaren bereits am
Abend des 27. Ma i gezählt. Die artilleristische Leistung
der Deutschen am ersten Tage der Schlacht um den
Chemin des Tames ist ein ^raststück ersten Ranges.
Das ^euer der deutschen Vatterien mnsite unausgesetzt
über Verg nnd Tal geführt luerden. Glänzend lösten die
Vaticriesnhrer ihre Ausgaben. Die feindlichen Verbin»
düngen wurden zerstört, fast alle 5kabel zerschossen. Das
Sturmreifschießen der feindlichen Stellungen glnctte in
vollstem Maße Das Niederhalten der feindlichen A r '
lillerie, die bald nnr noch mit ein'.elnen Geschützen ant-
worlds, war gelungen.

Die Vcrhandluua.en mit Nußland.

Vloßlnu, 2!̂>. Mai. Nach einer Meldung l>er Peters-
burger Agentur 1)at das Volkskommissariat für allswär-
tige Angelegenheiten am 22. d. M. dem deutschen Votsclfaf.
tc^ Grafen Mirbach eine Note überreicht, in der es als
Sih tx'2 SouderauSschnsses zur Ncftelnng einiger aus
dem Friedcnsverirag von Vrcst-LitowSk sich ergebender
Punkte Moskau und folgende Fragen als Verhandlung?-
ssegenstand vorschlägt: 1.) Die Lage in Kaukasicn. wo weder,
die transkaukasische Regierung, noch die Regierung des
Mmdes der Gebirgsbewohner von den großen Massen gc°
-stuhl loürde, dic keine Trcmnmg von den, russischen Staa-
tcnbunde, wünschten. 2.) Die Lagc in dcr ,<ilrim, wo dic
Mehrheit der Bevölkerung auf der Seite der Sovjetregie-.
rung stehe. A.) Die im Artikel I I I des Friedcnsvertranes
vorbehaltcne («renzführung und die Fragen des zeitweili-
gen Vesahungsrechles Deutschlands. 4.) Die politische Lage
Estlands nnd Lidlands, die von den Deutschen nur zeit-
weilig beseht lnrdcn dürfen. 5.) Kriegsgcfangenenfragen.
«.) Grundfragen der U'irlschafilichen Besprechungen zwi-
schen Deutschland lind Rußland.

Cin prenszischeS Wahlreformkompromiß.
»erlin, 28. Mai. Wie die „Tägliche NundsäMl" zu-

tierlässig erfährt, ist Mischen deu zwnservatwcn, Freiton-
s«.rvaliueu und den Nalionalliberalen in der preußischen
Wahlrechlsfrage ein >lomproiuiß zustandessetounnen, wo-
nach das allgemeine, gleiche und direlle Wahlrecht mit
ein<,'r politische, Sicherung von zwei Zusahstimmen zur
NlM'ihmc «claugci, soll. Die <.rste Zusahsliwmc ist eine

^ rein« Alterbstimme und wird durch die Erreichung des
40. Lebcnsiahrcö erworben. Die zU>eite ZusalMmmc ist
an >« wir^sch<,fllich, Eelbstiind,ial<>il g.ln.nden.

Feindliche Kriegsberichte.
^ ' 7 ' ^ > ^ , ^ u s dom Kriegspress<.,uartier wird

ge.ncldet: ItaUcinscher Gencralstabsbericht v°m 28 d -
I „ der Nacht ^ m 26^ auf den 27. d. M. brachen unsere
Bersagllcrl« llnd Stotztruftpenabteilunaen, von Artillerie
und Flammenwerfern aufs trefflichste unterstützt, in die
feindlichen Linien im Abschnitte dcö Vrücleulop'fes bei
Cafto Sile ein und überschritten die hintereinander liegen.
5en Verteidigungslinien in ciner, Tiefe von 150 Meter

Trotz der heftigen Gegenaktion dcs Feindes lourden die
eroberten Stellungen behauptet. T<-r Feind erlitt crhcb°
liche Verluste. Wir nahmen 7 Offiziere und 483 Soldaten
gefangen, erbeuteten 4 Minenwerfcr. 10 Maschinengewehre,
mehrere Hundert «ewehre und HäMengrabenloaffen ver-
schiedener Typen, außerdem reiche Muuinonsvorräte ver-
schiedenster Art. Die italienische Marineartillerie trug zu
dein guten ^ ' I n M N der Unternehmung bei, die uns nur
sehr unbedeutende Verluste kostete. An der üinngen Front
loar die Knnipftäligleit sehr mäßig. Feindliche Ableitungen
wurden im Ornio-Tale nnd auf dem Piavc-Ufer sowie auf
der Hochfläche von Neruesa abgewiesen. I n Cortellazzo
drangen Patrouillen unserer M,rinclruppcn überraschend
in einen feindlichen (^ral«,'n ein und kehrten mit (^esan- >

genen zurück.
Paris, 27. Mai. Französischer .Heeresbericht vom 27sten

Mai. nachmittags. I n der zweiten Hälfte der Nacht richte,
ten die Deutschen ein sehr luftiges (^schi'chfcucr gegen
die ganze Gegend zwischen dem Walde von Pinon und
Reims, ^ 'ute morgens erfolgte dcr feindliche Angriff auf
sehr vreilcr Front zwischcu diesen beiden Punkten. Die
sranzösisch-englischcn Truppen leisten mit der gewöhnlichen
Tapferkeit dem deutschen Stoße Widerstand. Die Schlacht
ist noch im Gange. — I n der Champagne, auf dem rech-
ten Maas Ufer, im Walde von Apremnnt und in der
Wuedre »uar die Artillerictätigkeit nachts lebhaft. Die
Deutschen machten mehrere örtliä^e Angriffe. I m Walde
ron Apremunt wurde der Al^r i f f nach einem Kampfe,
der den Deutschen Verluste kostete, abgeschlagen. Zwei an-
dere Angriffsversuche in der Gegend von Lizey. nordöstlich
d'on ^donvil l iers, sä>eitcllen ebenfalls. Gefangene bliebe.i
in der Hand der Franzosen.

Französischer Heeresbericht vom 27. Moi, abends: Die
Schlacht dauerte den ganzen Tag mit äußerster Heftigkeit
auf einer Front von mehr als ^» Kilometern von der Ge-
gend von Vauxaillon bis in die Gegend des Vrimont an.
Die feindlichen Massen, handgemein mit unseren Truppen
der ersten Linie, stoßen uhuc Rücksicht auf ihre Verluste
gegen das Aisne-Tal vor, das einzelne ihrer Abteilungen
erreichten. Am Ende des Tages zogen sich bei Pont-Ar:y
die tiefgeglicderlen französisch-englischen Truppen plan-
mäßig zurück.

London, 27. Mai. Englischer Heeresbericht vom 27sten
Mai, morgens. Starke feindliche Angriffe mit borhergehen-
dem GeschühfencL von großer Heftigkeit entwickelten sich
heute früh auf breiter Front gegen die englischen nnd die
französischen Truppen in der Linie zwischcn Reims und
Soissuns und gegen die französischen Truppen zwischen L->
ter und Vormezeele. Beträchtliche feindliche Arlillerie-
iätigleit gestern nnd lchte Nacht an der britischen Front.

Die Schweiz.
Dns ncue Wiltfchaftsnblommen mit Deutschland.
Vcrn, ^7. Mai. I n einer Unterredung mit einem Mit-

arbeiter des Pariser „Mat in" über das neueste Wirlschafts.
abkommen mit Deutschland sagte Bundesrat Schullhes/,:
Man Mus; dieses Abkommen als cin ausgesprochen wirt-
schaftliches belrachlcn. I n seiner Gesamtheit ist es lein
erfreuliches, da es neue ^inschräntungen zur Folge l>at.
Da heute die wirtschaftliche Lage der ganzen Welt immer
iritischer, dcr Anlauf und Transport von Waren immer
schwieriger und der Wirtschaftskrieg fortwährend immer
schärfer wird. erschwert jedes neue Abtonimen. das die
Schweiz mit dem einen oder dem anderen der Kriegführen,
den abschließt, die Einfuhr, unsere industrielle Tätigkeit
und unsere Ausfuhr. Diese Feststellung hindert uns nicht,
anzuerkennen, daß die Lagc der Schweiz vielleicht »veniger
kritisch ist. als die der anderen neutralen Länder. Die
Schweiz ist überzeugt, daß die Zukunft ihr eine große Mis-
sion bei der Wiederherstellung des Friedens vorbehalten
kann und sie ist entschlossen, durch entschiedene und loyale
Neutralität die Sympathie zu verdienen, die man ihr ent-
gegenbringt.

Der See- unp der Lujttrie^
Fliegerersolste in Albanien.

Wien, ^8. Ma i . Aus dem dlriegsprchequartier wird
gemeldet: Aus dem südöstlichen Kriegsschauplahe herrschte
gestern sehr rege ^liegerläligleii. Turazzo wuroe zwei-
inal w n feindlichen Fliegern uberflugcn und mit Nom»
den beworfen. Ofsiziersslelwerlreler Arr ighi , der zur
Verfolgung startete, schoß M i feindliche Flugzeuge zehn
Seemeilen um, Turazzo ab und errang damit seinen
^5. und 20. Lustsieg. Taö eine feindliche Flugzeug ging
sofort unter, das zweite wurde w n einem eigenen Tur-
pedlibout in Schlepp genommen, sanl jedoch vor dem
Eintreffen in Durazzo.

Vin neuer Fliegerangriff auf Par is .

Par is, 28. Ma i . Amtlich wird mitgeteilt' Montag
abends meldeten unsere Wachtposten, dah etwa ,'.e„n

feindliche Flugzeuge gegen Par is fliegen. Der N lmm
begann um N Uhr 34 M i n . und die Verteidigun,>
batterien eröffneten ein Sperrfeuer. Auf das weitere
Stadtgebiet wurden mehrere Äomben abgeworfen, doch
überflog lein feindlicher Apparat die Stadt selbst. Der
Alarm war um N Uhr 45 M i n . beendet.

Re»e N-V,l»t.Grs,l,«.

Berlin, 2«. Mai, ,Amtlich.) Durch unsere Untei»s?<.
boote wurden im Sperrgelnete, um England <
20.000 Bruttorcgistertonnen feindlichen Handels
mcs versenkt. Unter den versenkten Schiffen toar ein ew»
5000 Tonnen großer, stark gesicherter bewaffneter Dampfer.

Der Ehef deß Admivlllft<rbes der Viarme.

Das norwegische übereinkommen mit Nmerila.
Chlislinnia, 27. Mai. , Norsk-Teleyramm°Bu«<m.)

Das Übereinkommen mit Amerika gilt für Kriegsdauer.
kann aber mit dreimonatiger Frist gekündigt »«' l^n, ^ior.
lvegen bekommt die näher bezeichneten '
sie aber nicht nach einem mit Amerika ti
ausführen, ausgenmnmen Fische und Fiscl^'r^rugnisse. die
nicht 48.000 Tonnen jährlich übersteigen, '̂ach den "--
dern der Miltelmächte dürfen näher bezeichnete M
don Metallen und Chemikalien ausgeführt »oe,
loegcn verspricht, den Vereinigten Sl<iat^n und o
ten verschiedene uäl>cr bezeichnete Waren im Betrage von
über eincr Ä^illion Tonnen soloie l>vl«>^ "s^in^l' ^ch^ss^
U7,d Schifs^erzeuguissc zu senden,

Tcr Prinz von Wales l>ci,n Papste.
Rom, 27. Mai. Der Prinz von Wales ist am Vlon-

tay im Vatikan vonl Papste ohne Beyleituny empfangen
worden. Die Unterredung dauerte 15 Minuten.

Die Vorgänge in I r land.

Amsterdam, 28. Mai. „Allgemcen Handelsblad" ?r.
fährt aus London: Die Verbindung zwischen den n
Nationalisten und den Sinnscincrn ist jehl gelöst tr>! .^.. .
Sie bezweckte nur. wie allgemein anerkannt wurde, ver,
eint der Dienstpflichtpolitik bcr englischen c»
WilX'rstand zu leisten. Die 5iluft hat sich duil ,^>
strigcn Veschluß der Nationalsten, die Sinnfeiner bei der
parlamentarischen Ersatztoahl in C<lvan»Eaft zu belämpfen,
aufgctan.

Vie Ntraina.
Die sseldbefteU,,««.

Kijev, ^ . Mai. lW^Iff-Bxrea».) ?<l-r Minis^sr<rt
lxn ^ 23. d. M h
in ' , des Fei ,, , .>
sch<ills von Eichhorn von, U. April die (5rnte der im Früh,
iahr bestellten Felder dem Besteller gehört. Dieser hat
ebenfalls dem Besitzer in Aeld oder in natura eine klein?
Abgabe laut Vereinliarung mil Nücksicht auf >>
ergebnis, aber nicht hül>cr als ein Drittel der Tn
pacht der betreffenden liegend zu zohlen. sowie fllr die
voni Besitzer im .«derbst vorgenonunenen Bestellung?""''"-,
leu und für dic auf diefem Lande liegende Wrun,
und^emjtvoabgaben für das Jahr 1918 Entschädigu,^ ^u
leisten.

Hie Türkei.
Vericht de« Hauptquartiers.

Konstantinopel, 27. M a i . OZmanischeZ Großes
Hauplquartier: .Unsere linte Flügelgrüppe brsehte !ler»
ln l . Der Engländer zieht nach 3uden ab.

Die Annezion der Gebiete von Vatum und Kar».

Moskau, 24. Mai. iAgentur.) Der kaukasische Land.
tag hat heute dem türkischen Ultimatum, betreffend di«
Annexion der Gebiete von Batum und Kars durch die
Türkei. Folge aea.el»en.

Die Verem»glen Staaten vs«
Umerita.

Wilsons Eieuerpläne.
Washington, 27. Mai. Präsident Wilfon erNärt« i«

der Gcsamtsihung dcs Kongresses, der Kongreß müsse alle
Politik hinter die vorgeschlagenen Maßnahmen >' ^' ' l>,
barer Steuererhörnmssen zurückstellen. Die Ste !̂.
gen träfen lv "s, Einkommen. ,^lri ^ und
Luxusartikel. > . cine ungesunde Fin<..,,,^.....:, einen
zu grotzen Teil der Einkünfte durch Anleihen aufzubrin»
«en. Vier Milliarden Dollars seien fttzt dln 'N
beschafft worden. Sie genügen ai»er nicht für !> < r,
loeiterte Nlldgct. Alles erscheint jetzt nichtig geaenüber dem
^icl, den >!ril'<> ,̂, ^,,,,,,,,,.,' ,« .̂ >»..?,. <.,̂ .,., P<,use aber
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Unterbrcchillist eintreten. Tas große Unteinchmon müssc
mit wachsender Energie durchgeführt weiden, bis der Feind
geschlafn sei.

Luftpostdicnst Paris London.

Paris, 28. Mai . Dem „Journal" zufolge Hal. dcr
Luftpostdienst begunncn. Iwc i Flieger unternahmen
einen Flug von Paris nach London und .zurück an Bord
eines Hydroplans. Sie benötigten zum i.vluge zwischen
den beiden Hauptstädten 3 Stunden 10 Minuten.

Panik in einer Kirche in Nom.

Lugano, 28. Mai . Italienischen Blattern zufolge
entstand in der Kirche des Wallfahrtsortes Subiaco bei
Rom durch den plötzlichen Nuf: „Rettet euch!" eine
Panik, bei der 14 Personen getötet nnd 120 verwundet
wurden.

Eine geheimnisvolle Epidemie in Spanien.
Den englischen Blättern wird aus Madrid unter dem

27. d. M. gemeldet: König Nlfons. dcr Ministerpräsident
und andere Minister leiden ebenfalls an einer neuen ge-
heimnisvollen Vlranlheit, die sich über ncrnz Spanien aus-
gedehnt nnd bereits 30 Prozent der Bevölkerung ergriffen
hat. Mehrere Theater waren gestern nicht in der Lage zu
spielen, weil das ganze Personal crlrankt ist. Die Strahcn-
bahnverbindungen muhten wegen dcr gleichen Ursache teil-
weise eingestellt werden. Die Bevölkerung wird angehal-
ten, sich möglichst vicl im Freien aufquirlten und alle
Räume zu meiden, in denen es Staub gibt. Wodurch die
neue Krankheit erregt wird, ist noch immer vollkommen
unklar.

Appromsionioruilsssailgclcgenlieitcn
- sLer Ileilchbcrkaus.j Von der städtischen Appro-

visionicrung erhielten wir gestern folgende Nachricht:
Mittwoch den 29. d. M . wird vielleicht lein Rindfleisch
erhältlich sein, wenn die Landesslelle für Schlachtvieh,
bcschassung infolge eingetretener Transportverhältuisse
das Niudvich nicht rechtzeitig liefern liinnle. Sollte in
den Vormittagsstunden das fleisch ausbleiben, so wer»
den es die Parteien zuvcrlählich am Mittwoch abends
cdcr svätestcns am Tonnersiag ^,7 >.̂ lags beziehen
können.

— <Erdäpfelaba.abe.j Parteien des sechsten Be»
zirkes erhalten F r e i t a g den 3'.. d. M . bei Mühleisen

Lrdäpsel in folgender Ordnung! vormittags vou ̂  lnö
9 Uhr Nr. 1—200, von 9 bis 10 Uhr Nr. 201-400,
von 10 bis 11 Uhr 401—600, nachmittags von 2 bis
8 Uhr Nr. 601—800, von 3 bis 4 Uhr Nr. 80 l -1000,
von 4 bis 5 Uhr Nr. 1001 bis zum Ende. — Ebendort
erfolgt S a m s l a g den 1. I u m die Abgabe von ^ r d '
äpfeln an Parteien des a ch l e n und des u e u n t ? n

z.,n4'.i. Unszust '«n
Aber den Stand der im Lande Krain nach den am
25. M a i l!)ltt vorliegenden Berichten dcr politischen

Vezirkslichördcn herrschenden Epizootien.

BläschenauSschlaa der Pferde: I m Vezirle Gurlfeld:
in der ̂ ememdc Zirlle (5 Oitr).

KHude der Pferde : I m Bezirle Adelsberg: in den Vc.
meinden Ädelst.e»,g l i Ort», Hrenowiy (2 Orte), Slavin«
si Ol t ) ; im Nezirle Wottsche^: i'> dlü Glilirmd^n ^luers
pern (1 Onl . ^,otsi putnt (1 Ort), Vlüse! (I O>t), Osilnica
<1 Ort), Rrifnih (2 Ortl). Rod l i Ort), Sod.rschch 1 Ort),
Suchen <I Ott), Uliteldcutjchnu ,1 Ort/; im Vezirle Ourl-
felo: m dl.i Gemeinden Nussnifuß (1 Olt j , S l . Vcirtlieimä
<2 O,te). St. Rupr^ t (l Orch. ZirN,- ( I Ort); im Vezirle
Krainburg: m den O^mcindlN ittltlact l3 Orte), Biichoslucl
(1 Ort), Flödnig <4 Olte>, «rainliurg (1 Ort). Pn'dasscl
«2 Orte), 3t. ftnolgen (4 Ölte), seizack >1 On>. Gt-aMe
(3 Orte), Tratn '1 Oll), Wtntlrrn <1 Ort), ^arj (8 Orte),
Hnll.'ä, (6 Orte?. Minec (1 Orl); im Nezirle ilaibach.
Umgebung: in den OeniciudlN Dubiova ^ Orte), Dodrimjc
4̂ Orte), Franzdorf l i Ort), 2 t Georss ,̂ (2 O^e), Hurjul

(2 Olte>. Iss«dolf ( l Ort), Ignla«t (ii ONe), Iezica (4 On,),
Log l i Ort), Mariafeld (3 Orte). Ht. Marrin (3 Orte).
St. Martin ^ Orte). Moste (2 Olle). Oderlal«>llä. (6 Orte),
Obeljchi chla s» Orte>, Schlemip (1 Ort). Tc»mise!j l2 Ort, >,
St. Veit (1 Ort), «rklenjl' (2 Orle). Wlüt!.!, (2 Orte), Z>vi°
schenwässtcii (2 Otte). 5,'Nmije i l Ort); im Vezirle Li t tai :
»n den Ornleiudl!!, Aljise ^1 O^t). Vulouica (1 Ort), Ecänjice
(1 Ort), Giadisti,' ( l Ort,. <H,l,ßyal,rr l l Oci». ssolouiut
(1 Orr>, <tr«,zd!rf (I Oit . Muräiitich (2 Orte), Prauretc
(1 Ort). St, Veit l ! Oct», Treticljev^' si Ort), galjna ( I Ort),'
im Vezirle lloitsch: in d^ü Gi»i in >cil Altem»ciitt (5 Orte».
Verrutt) (1 Ort), Hotederschitz i l Olt>, Laa« (1 Ort), Oblal
(1 Ort). Plmmia (1 Or!), Nalcl (2Oltr), Taiiach (4 Orte),
Nnteridria (1 Ort). Zirlnih ^l O>t); im Vezirle Rubolf«-
»ert: i>. de» Gemeinden Dobemil <1 Ort), Hgmgslcin (1 Oct).
St. Michael-ätupitsch ,1 Ort). Neud,-a,n, (2 Orte). Pretui,
s! OrN. Tschcimoschnitz <l Ort). Wrnhnitz l l Ort); im »e»
zirle Vtein: m den «jicmrinocn Glsgowitz (1 Ort), Kapjja a«
(1 ON), ^ahuuic 1̂ Ort). «ustt»l <l Ort). Gt. Martin (l Ort).
Radomljc <1 O;t). Schmarcc, si Ort), 3tcin s! Oct!. Woditz
(1 Ott); in der Vtadt llaibach: i>, 8 Gehöften,

Wutlranlhei t : im Vezirle (Yottschee: ,n dcr <i»euninde
^ailjcllotl: ,1 Ort,.

A . k. AlXni>e«5regi<?T7«ng f ü r Arcr in.
! Laibuch, uiu 2i», «c,:i 1Ul».

Vl'zirlcs in folgender ^rdnul'g: achter Vezirl vor
mittags von 8 bis 9 Uhr Nr. !—200, von 9 bis '0 Uhr
Nr. 201—400, von 10 bis 11 Uhr Nr. 401 bis zum
Endc; n e u n t e r Nczirk nachmittags don 2 bis 3 Nh?
Nr. 1—200, von 3 bis 4 Uhr Nr. 20! bis zum Ende.
^ Auf jede Person entfallen orei kiloqramm, Parteien

mit den grünen Legitimationen ^. zahlen sür das Kilo»
gramm ^0 l i , Parteien mit den grünen Legitimationen
!>, mit den gelben Legitimationen (' oder mit den Lcgi«
timationcn der ersten und der ,M'i<cn Pcamtrngruppe
zahlen für das Kilogramm 1 K, alll' übrigen Parteien
2 K. ' .

Verantmottlicher Neoakteur! Antoll F u n ! - - '

I Statt jeder besonderen Aazeige. I

I lu tittlstam Schmerze teilen wir niiL, I
I daß uns unsere heißgeliebte Mutter, I
I beziehungsweise Großmutter, Frau I

Fanni Wölfling
I am 28. <1. M. nach kurzem schweren I
I Leiden durch den Tod entrissen wurde. I
I Da».Leichenbegängnis der unvergeß- I
I liehen Dahingeschiedenen findet Mittwoch I
I den 29. d. M. um 6 Ulir nachmittags I
I vom Trauerhausü Elizabetna cesta Nr, 6 I
I auf den Friedhof /um Heil Kreuz statt. I
I Die. heiligen Seelenmessen werden in I
I mehreren Kirchen gelesen werden. I
I Kran/spenden werden dankend ab- I
I gelehnt. I
I Laib ach, am 2H. Mai 1918. I

I Die trauernden Hinterbliebenen. I

I StäilliKche B..'lalluiig«.T,',tnll * l.iulim-.h. I

Am 31. Mai 1918 um 11 Uhr vormittags findet im Hofe dei
Taubsturameninstitutes der öffentliche Verkauf von

zirka 40 q Abfallbettenstroh u. Holzwolle
statt. Die Verkaufsbedingungen werden vor dem Beginne der Versteigerung

bekanntgegeben werden. 1696
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KRISTALLISIERT IN STÜCKEN 98 100*

SCHWEFELPULVER 80 90
liefert prompt 1519 10 8

Lukäcs & Meitnep
Acphaltwerke, Fabrik für Dachpappe und Chornische Produkte.

Firmainhaber:

LUDWIG LUKACS,BUDAPEST
V., Dorottya-ulca 6 a , IV. Stock 50. Telephon : 170 60.

Nur im neueröffneten Photo-Atelier „Helios11
i •

| Franca Jožefa cesta Nr. 5
werden di« be)i«bt«u

5t Skizzen-Porträt-Postkarten ?
ar.gefertirt. 1601 ft> 3! L_

| j i>44 p « r S e l t e n e G e l e g e n h e i t ! ^ P i & 3 |
lM Ein Paar Brillant-Ohrgehänge |
^•> (zofei p r ä c h t i g e , ungewöhnllc•••* g r o ß e Br i l l an ten ) ^

[| sind billig zu verkaufen. $
| L u d . G e r n e , Juwelier, Laibach, Wolfova ulicaNr.3. |

Die Krainische Sparkasse in Laibach, Knattigasse 9

* f l |M ilejMA C i n l A f l c t V kostenlos die Vermittlung
besorgt l U r 11196 C i n i e g t S r der Zeichnung auf die

&• Kriegsanleihe*
167* » J

mr- Anmeldungen nimmt das Sekretariat entgegen. * W
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Kontursausschr eibung.
A» den österrcichischfn Hiu(ltsmill<lschn!rn

gelailgf« dtiniiächst zwölf mit b,n syst^mniißi"
zen V^N^tü vcrd»ndenr wirtlich«- lurnlciner^
ßellen mit i,rm Vorbehalte der scinerzeitijzen
endgültige, Vesiimmung de4 Picustposten» zur
Nesstzun ,̂ Di,je sysleimsierte» Ztelltn find er

Nn dem Gyunlsislum nlit böhmischer Unter-
r>chlsjp>achl i» jtün ^!. Weinberg unt> an d,m
^Ymin^slUlu mit ruthrnischcr und deutlclier
Unterrichtssprache in N^jzmiNlN:

an d^n Nla^ch»!iü mit deutscher Un!e>-
richtssp.llche iin I I I , u„i> VI, Wiener Menniude
l-ezirt? i« ßjin^. ( l . M.) Uaidach, Pilse.! und
Mclhr. Ost>au l

mil i'ölinüichcr Unterrichtssprache in «n«
rolincntliol, /izlow un^ ̂ ine prl'v.joiiichcTu!,^
lehrerftrllc an der l. böhmischen Staater^al^
schult in Pillen;

mil polnischer Unteiilchtöspracl!« in Lein
berg iN. »l.) (dir Besetzung dieser T.irulehre,.
stelle wird von dem Lanbesschulr^te fin Gali'
zirn t.nstelcittt!.

Vcw>.rber iiü, eine o^r bezeichneten I lr l leu
haben 'ich fur den Fall ihrcr Grnennnnq zu
wirlilcheu, Turnlchrcn, zil v^pfllchtcn, sich !,ci
her jnuelzcitigsn a>!ssl,n!«nen Ansscheibung
«ller erledigten system-sicrtrn Turnl.! >crsle»in
behuf« der,',, cndqklti^'r ^c<Vhnm, l<n>!i »ui
andere außerhalb chttS biillu-li^en Pienstorts«
freigewoidene Stellcn z,- bewerlien oder sich
ohne Ansuchen u»b ohne Anspruch anf Ülier-
stedlun^ssstbühren dcn endssiiltigen Dienstposten
von Nü'ts we^rn destimüien zu lassen.

Dic Pewerüer halien ihre an das Mini .
ftermm für Kultus :m>» Unterricht ssl',ichtctcn
Orsuchc längstens bis 30. J u n i 1918 für

- jede Stell«.' m a/wllderle^ Elngabe, im vor«
geschlielicnni Dirnstwe^e einzudringen, niulci
di« derzeit in» aktiven Militärdienste strhenden
Nnwilrter ihre Vrwerdim^ in e nfuchsnr Form,
«uch mit Feldpostlaltc, a!lmel>"ii lünncu.

Die fin die criedigtm Gtellc^l er»annten
»irllichen Turnlehrer -oerden nach Umständen
vorläufig noch auf ihrem bisherigen Vienst
Posten lielassen werden,

169, P l . V I I 61/18/,

E»tenntnis<
I m Namcn Erincr Majestät des Kaisers
hat das l. l. Lcmdesgcncht in Lnibach als
Prehgcnchi auf Antraq ^cr l. l. Staats.

lüuvaltschast zu Necht »ilcinnt:
Der Inhalt dlr in der Nu^inrr l l« de. in

Luü ach erscheinenden prriudischen Druckschrift
«Kaprv^» auf de,- li. '3eite üd'jedrucltcn Etcllc,
beginnend mit ^1'ojs» und l>lc> ,̂d mit «^»«o
,I«,vijo dlil Uiissichlö .'I'o ny ,'n,/.»momo., l,c
gründet dcn odjellio,» Tatbestand deS Ve-'
drrchsns nach ß b8, l it. o, und 8 6b, lit. »,,
St. G.

Es werde demnach zufolge de« g 489
St. P. O die vun drr l. t. Ataütsanwaltschaft
versüatc VeschlassNlihüie der Nummer 1!8 der
Dructichrift 'Mpr<>)» destatis,! l,nd geniiift der
«8 36 und 3? l>e« Prehgeseftc!« vom 17. Dc»
zem^r 1868, N i . 6 N, G. V>. pro I8l!3, die
Weittrucibreiiullg dlirse1lie!l verboten nnd auf
Vernichtunft der mit Beschlag bclessten Excm.
plar^ dci salben nnd auf Zcrstörunss brs VaheS
der beanstandeten Stelle erkannt.

La »bach, am 28. Mai 1UI8.

lg93 P i . V I 1 ^ / l 8 - l .

Ertenutltis.
I m ^amcn Sciucr Majcstiil des Kaifers

hat oa>° ?. l. iiand'-sllci'icht in Laiduch nl^
Vretzncrlcht anf Antrag drr t. l. Staats-

anwaltschaft zu Nccht erlannt:
Der Inhalt dcr in dri Nl»»un'c 119 'er ni

Laibach erscheinluden pcriod.schcn Dluchchrisl
«^lo,«,!^«» a»lf der 1, und 2. Zeite abgedruckte»
Sttllen, li^innend mit «/^w via,<!»» «nd m»
dend mit ««r..l»v» und bl!,,inne»d mit «Ie llo»
und tüdenk mit ^vojo umiko. des A tilcls
^ . " ' " ' ^ . V i 6 , i u»(l ^ u l i l i n l . o . . li^ründel
^ " H e ' l w e u Talbestand o „ ^ . b r chms nach
nach ' ' ^ S t ^ " " ' ' " ' ^ t l ' c h Vergehms

St.^^°^'^N.^t^^

»erfüssie Beschlagnahme d,r Nummer 119 der
Ztii'chlist '^ovbuv!'» HMliqt unb gemäh oer
tzjj 36 nnd 3? des Pnhaesehe» vom 17. De.
^mder 1862, Nr, 6 N, G. Bl pru 1863. dir
Weiifsueibi-situng ders.ldeil oerbotcn uub anf
Vernichtung der mit V.'lchläa. belebten Ex'M.
vla.e derselben und „uf Zerstüiung b?s Zohei
d>r beanstandeten Ztesl^n plannt.

ttaiback. am 28. Mai 1918.

1694 Pr. VII 63/1«.

Erkenntnis
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat dc« t. l kande^enchi in Laidach a!l
Preßgüricht auf Nuttass d,v l. l Staut««.

„n,valtsch,.ft zu R ^ t ell^nnt:
Dcr Iuhult d>-, in der Nummer N 3 Ocr i>:

ilaibach tis^rinenden pcrioüischeu Truckichlift
'^Invounkl !>'nl-nll» l,us d.r ii, Hi,ite ab^lbiuckten
Stlll,'. l e^inn^,:d mit «VI»ll» «r«» nnd endend
>»'! «pri u»»» d,s Nrtilel« «'I'sdnr f 8», Viän
i>«c1 I^jutil^n»», b>lirülib,t i)t» oi'jcltiu,» Tat
bestand l,ci ül.<crbleU,ens nuch s 6b« 2t, (̂ ).

Es werd drni'.mch zufolge des 8 ^
Vl. P. O. die voil d,r l, k. Stantsanwaltschlist
uerfügts Veschlassnahü^ der N-mmer 119 der
^kiticmift '»lnvou«!^ I^^racl» bestätigt und
qcn-äh der §z W und 37 drö Pl»!'.̂ cfrtzeK l>om
17. Lezembc>> 1«<.2, Nr. « R. G. Vl. pro 1si63,
d,.' Äc,t<l,t'cldnitn :>< d:,ftlbeu verboten und anf
Velu!cht::nst der mit Veichli^ belegten Er/>"
Plarc dcrsrll,.!i uud aus Z^rslörun, dl's Tatze?
^cr beanständslen Stelle erlannt,

Lail'N.1,. am 3«. Mai 1918.

1667 5—3 Nc 3H2/J8/Ä

Amortizacija.
Po profinji Katarine Trček, posest-

nice iz Medvedjegabrda St. 41), se uvaja
postopanje v uamwi amortizacije na-
atopnih, po prosilki baje izgubljcnih
vreduostnih papirjev, ter se tisti, ki
jih ima, pozivlja, da uveljavi svoje
pravico tekom šestih ruesecev od
dneva prvega okliua, sicer bi so po
preteku tega roka izroklo, da vred-
uostni papir j i niso več veljavni.
O/iiamenilo papirjev:

Bescheinigung Blatt 24, Band
20262, ausgestellt vom Oberleutnant
Dr. Friedrich Eger tier k. u. k. Muni-
tionskolonne 21/], gehörig zum k. u. k.
Feldhaubitzenrogitnent 21/J, Feld-
post <139, für im Monate Oktober
l'J17 gelieferte 225 I Wein im Botrago
von 720 K, millibar bei der Intendanz
des k. u. k. Militärkommandos in Graz.

C. kr. okrajno sodiŠČe T Logatcu,
oddelek I., dne 24. maja Il>ir8.

1673 • A 607/17/4

Poklic neznanih dediöev.
Avgust Kellner, polnik-berač IZ

Toplic št. 65, je umrl dne 8. noYem-
bra 1017, ne zapustiv&i nikake po-
slednje volje.

Sodisču ni znano, ali je kaj dedi-
čov. Za skrbnika zapuSčini se postavlja i
gospod Ivan Srnolik, c. kr. sodni ofi-
cijal v p. v Kuijoli'ovena.

Kdor hočo kaj zapuäöine za »e
zahtevati, mora tö tekom e n e g a l e t a
od danes naprej sodišču naznaniti in
svojo dedinsko pravico iv.kazati. Po
preteku tega roka izroči se zapuščina,
v kolikor izkažejo dediči svoje pravice,
le-tem, v kolikor bi se pa to ne zgodilo,
pripade zapusčiua državi.

C. kr. okrajno aodišče v Rudolfovom,
odd. I., dne 24. maja 1918.

•gebrwicfat, nicht ^«brochen n n d nicht™-; - ^ ^ " ^ ^ - ^ ^ ^ —
C h a m p a g n e r - N a t u r k o r k e l L ? ™ " u D ) p r f t K i l o g r a m m « • . . . . K 3 6 " -

p r o 8 t ü c k . . . . ' ' ' •'••* ^ r o e h e n ( k e i u e K i n > » t k o r k o )
M M F i w e h e n k o r k e p r ö 1 K U o g r a m m " ' " • • • • • • . • • » J | _

ka,«ft goge» anuMUnMt p , r N a o h n a h l n e "

Karl Kraus, Wien, II., Darwingasse 37.

K*7«O„,™. R a z g l a s .
Cepljeiye proti kozam.

Mcaeca j u u i j a 1918 BO hu rrfiiJo y Hestaem dornn viak 6etrtek pepoldae eh
3. arl Javno brezplaöno e e l j f nje proti kozam.

Za Spodnjo SiikO v torek 4. JUBlja v ljudski Soli, Ga3ilska uJica 242.
2a Vodmat v pouedcljek 3. JDQlJa T mestni jubilejui nbožnici.
Za Barje v sredo 5. jnoija v barjanwki Soli. Vsakokrat ob 3. art popolftne.
Pozivijajo Be resuo vai starši, kojih otroci ie uiso ccpljoui, da priuesejo te k •••]•

Ijpnju in k pregleda cepljoncey, ki se Tröi teJen kaineje »a istem kr»ju in ob .n« n,
žasu. Pri pre^lodu »e lzrofie tudi «priöevaU o oepljenju, ki »o pri sprejem« otn^k T
ljudsko šolo potrobuft.

Z ozirom na nevarnoBt, ki preti v sedanjem ČABU ! opozarja
podpissui inostni magistrat, da je e pljwuje proti kozam • " * a T * r o ;
vanja proti tcj bolezui, ter nnjno poxirlja me one, ki Se ni'ir.:» u.so b-ii uik'. i
ju vse tiste, pri kat«rikt jo že preteklo v«^ Jet jio zadnjem cepljenju, da •«
ci'piti, oziroma nar.ovo copiti proti ko/.arn.

lVI«istnI magistrat ljubljctnslci«
due 1f>. maja 1 :»18.

Ad Z. 7740 ex 191« ""

Kundniachung.
Impfung gegen Blattern.

JTD MouBtf J u n i 1Ü1H wir'; im Mestni dorn Jeden T> a 3 Uhr nacfc-
mittags die öffentliche unentgeltliche Imj/Ia;g gegen Bl n

Für Onter-Šiška l)if>ns«ag d<:n 4. Juni im VoU •
Fdr don Bezirk Vodmat Moutatf den 3. Jnni ni,
Mittwoch den 5. Juni in der Schule am Moorgrnna. JoGtämal um 3 Uhr nach-mittags.

Eltern, dereu Kinder noeb nifbt geimpft Bim], wordon briiHtlich auf^efordu-t, dieso
zur ImpfuNg 7,w hrinffen.. bowie zur Nachschau der Geimpften, w< Icli»; eine Woobe ip i ter
zu (rlcicliM- Stunde am gleichen Ort erfoigt Hei dieser NfccJu. l.ati w;(ien "•'•*
I m p f n n g s x e u g n i s s e atisgefolgt, welche bei dor Aufu» <me der Kinder in die V
notwendig sind.

Im Hinbl icke auf die d e n e i t erhöhte Gefahr des Auftreten» TOD ßlatteru mar:jt
der gefertigte Studtmagistrat darauf aufmerkHam, daß die Impf"-." i«.-- ••'• "•• •-'• -:-- - r -
daP äJchorste Mittel int, sich vor Erkrankung nn Blattern
jene, diß vielleicht noch nie geimpft worden Rind oder bei <i-__ .. „; ,...«,..„ . , , , • wK

schon mehrere Jatire vorfloRSon aiud, dringend auf, i i«h der Impfung, b«»w. Wiedcrimjifung
jetüt. x[\ untorzithoTj.

Staicltmciigisti^ckt Laibach,
am 16. Mai 1918.

Kontoristin
S * wird gesucht. ^E^
Hol ehe mit Ko^tni« der »:oyeMt»cbca b|>iach»

bp¥or«ugt.
Offnrta wit 7-«>H îiigttbi<-hrif(Ba nn(J Ge-

haUnniincriirhr!! *n T. J Roset , Zagrreb,
Ilioft 5 (Oktogron). MO4 4—4

alte, gebrauchte

Sauerkrautfässer
nnd Kübel

(wenn auch ohne Deckel) sowie
auch großes Magazin-Gebinde.

Offerte unter . ,Kraut" an rii» Admi-
nistration dieser Zeitung. • 1683 8 — 2

Wilh. F.Tiefenbach I
Engros - Lager chemisch - trehaiseber I
Produkte österr. n. deutscher Fabriken I

Osijek I. (Slavonien) I
empfleklt I

Maschinenöle, Towot- I
Fett«, ZylindaröW, I

Firnisse^ Tdipentinena.tz, I
Wagenschmiere, I

Vaseline, Lacke, Farben, I
I» Schuhcreme, I
Schuster wachi, I

alle Arten Farben fdr I
Stoffe und sonstige in I

dieses Fach einschlägige I
i860 Waren. so-n I

Preisliste sende über I
Wunsch 80sort! I

| V**T Guter -^p |

GiitoelriiFöi)
; für sofort gesucht.
| as di* Adrniuistmtioii dip»»r Z»;tu«f. 169t»

Versicherungs-,
•"••.-'• . . . . t_ iu g Ü W w P e r a o n e a

• • • ' ' ) ? ' • • • < ! • • • • • > '

i lohnenden E> wvrli
[HU Joaef Bot tar , a u u n p e i i , v . , j'oit
! 1687 faclj 78, %n s-adeu. 4 - 1

i Beamten-Sparverein
j in Oraz, r. O. ID. b. H.

Herrengasse Nr. 7.
A'.HkunlistelJe ffir Krain: Jose f E o u m ,
Lalbaoh, K r . kaaer Damm 22,1.
bnrecliütuudeii -vlo.ug >.ir,n ' yyvi-

sehen '/,8 üi-rt !/,4 Öhr - /H.

Rangieru gsverschüsse
mit a.bzi]jjBfr?ier Au8z;> Beamte,
Professorcu, Lei-ier, i i'-n und

(ileichgeBteiiU-.

Hypothekardarlehen
ernt. in..: 7 • •• *- ^ -.-; Ü Ü I i e l iegjeabxug

mann,

Weripapierbelthnungen
Howir abzugfreie Handdarlehen

\,)H K 3ÜÜ 1 - .

Nähere» die ProBpckte.

Keine VorBpenen. 672 60

Spareinlagen
von jedermann mit Tagefverzin'

•nag, renteneteueifrel, zu

Spin '' r>0 0 0 0 K.

r 7600.
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A„Te,dd„r„ vill. österreichische Kriegsanleihe
= übernimmt zu den Orlginalbedingungen und erteilt bereitwilligst einschlägige Aufklärungen =====

10641 die Filiale der k. k. priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach.

Kupim rabljen, vendar še dobro
ohranjen i674 2 2

šivalni stroj za
črevljarje

za šivanje gornjih delov obuval.
üstn« ponudbc sprejema od '/,7. do 9. ure'j
ivečer Szekerea pri g. Leopoldu Pahorj« |

• LJublJani, PraUkora nliea, 10. j

Pianino
wird gege» angehauenes Honorar

zum Ausleihen gesucht.
Adreptt erliegt in iler Administration

dieser Zeitnng, wohin di« Anträge unter
„Pianino" zu »enden lind. 168f)

Haus mit Garten
womöglioh In Roiental oder In der

Nähe der St&dt

wird zu kaufen gesucht.
Anträge an Fr. Skrober, Hugo Wolf-
1686 Gasse Nr. 55, Marburg. «—1

Die vielen Dank- und ^ ^ ^ \ A-g^^T^ seinen
Anerkennungs- ^^^^o>''fc*^\ >*^"\^'4 Mitgliedern

schreiben ^fvŠ&Afi^ , flltr B"Ilff^'
^ ^ ^ V A V & S ' -A * ^ ^ ^ ^ minnl. oder w*ibl. Geschl.

beweisen, ^ ^ ^ % $ & \ V ^ ^ ^ J » TodoefalU oder k»i Erwcrbs-
daß ^ ^ ^ ^ ^ f c ' ^ J j^e"*^^^^^ Unfähigkeit auch während der Kriegszelt

^^^^^ko^oN** V O ^ ^ ^ ^ ^ * ' • ki*'»61" «Im* Rücknicht auf dio Todos-
^ ^ T l ^ ^ *^^Z^^^^ uriAeh» einen Uut«rßtüt«an|abeitra^ in der Höha
\ ^-žtff" ^^^^ ton ee »id Kronen als der Verein jeweils «ahltud« Mit-

\ ^ ^ ^ ^ ^ ^ g l i e d e r lählt — Jlö«hHtbetrag K 2000— gewährt. Dieser Betrag
^ ^ ^ ^ ^ wird sofort »Hsbtaablt. ReBerrefond Ilber */« Million; auBbecahltn

UnterstütKungabditräg« bisher üker '/i Million. Allrs Nähere, aus dein Vereint;
unseiger, wulilier auf Wunach jederzoit koatonJos »ugthaudt wird. QegT. 9./0.1009.

I ^«w gAohrWn 1*. 'f. Puhlikm «mpfekU i«ii b«at«D* n«jn

I flnstreicher- und Lechierergeschoft
p ^ > im Hause Rimsha cestü Nr. i6. *W*i

Ica kitte «n Aofträ^e fftr alle in dieses Fact eiaHehlAgigftn Arbeiten, die
! i«b »teti raeehest, MlligHt und aolidest ati-flbro« werde, da ick neea 0Mtkk»iigei
' Material a«i der Friedo«tu!«it YMT Yerffigmig habe.

: m BBPBRtlBre, liB ick HUP i l t ecbteri Firnis arbeiti. " 9 ®
J o s e f %I\x^

7*8 74 Anitreicher ind Laekierer.
• •i T 1 fl» ^ ^ • ^ ^ •§• — — • — - — — ^ - ^ ^ ^ - ^ ^ ^ - ^ — - ^ — - -«^-^ - ^ ~ — - ^ ~ ^ - ^ ^ ^

KORKE.
Flasohen- und Blerfaflkorke, ge-

hranchte,' ungclirochene, nicht f«Tin»eae,
keine KunBtkorko, K 35* , nnue K. 7Ä*
per Kilogramm kauft K(1K<>n vorli««^« Be-

intiBteriii)̂  per Nachnahme

Paul Birnbaum,
Einkaufstelle

Wien, 2. B«x., Dar^ lngaas« 3 9 ,
116« hei der Nordbahn. 24

Deutfcbes Speileialz
6friRfd(j in bfiiiffii, tihtitt> ml
MtxUi îfrofjaKerfrjat Mi\)t

im 100 kg an
cttô  wajfloniüfifc prompt ai^nqtbtn.

Sttrpier^ Mfolgn ^. 1.1. ^
Seiepsion interHrbai 0328.

• •

XA»NÄl«KH0lKK»Ng.
Betrag TOU dreitausend Kronen zur

Beteilung von 60 langdienenden, unserem
Einlegerstande angehangen Dienstboten und

gewerblichen Hilfsarbeitern
mit Prämien zu je 50 K.

Um diese Prämien können sich jene dienenden Pemonen männlichen
mnd weiblichen Geschlechte! bewerben, die

l.) Dienstboten im Sinne der Dienitboteuordnung oder gewerbliche
Hilfsarbeiter Bind,

2.) seit mindestens zehn J a h r e n ununterbrochen bei e inem u n d
demselben D i e n s t g e b e r bediomtet waren oder noch bedienstet sind,

3.) seit mindestem fünf J a h r e n zu den E i n l e g e r n u n s e r e r
A n s t a l t gehören.

Bewerber, die bisher noch nicht mit einer Prämie boteilt wurden,
haben den Vorzug vor jenen, die in den letzten drei Jahren eine Prämie
erhalten haben.

Jene, Hie sich um eine solche Prämie bewerben, haben die ununter-
brochene Dienstzeit durch das Dienstbotenbuch oder ein Zeugnis ihres
Dienstnebers oder auf eine andere glaubwürdige Weise, z. B. durch eine
Bestätigung des Pfarramtes oder des Gemeindeamtes ihres DienRtortes
darzutun. Ein zeitweiliger Austritt aus dem Dienste wegen Krankheit
gilt nicht als Unterbrechung der Dienstzeit, woferne der Bedienstete nach
Herstellung seiner Gesundheit wieder in die Dienste des früheren Dienst-
gebers getreten ist.

Die Zugehör igkei t zu u n s e r e m E i n l e g e r s t a n d e ist durch
Angabe der Nummer eines auf den Namnn des Bewerbers lautenden oder
auf seinen Namen Tinkulierten Einlagebüchels der Krainischen Sparkasse
oder auf eine andere, jeden Mißbrauch ausschließende Weise darzutun.

Schriftlicho oder mündliche Anmeldungen für diese Prämien sind

bis 28. Juni 1. J.
beim Sekretariate der Krainischen Sparkasse anzubringen. Dio Erlodigung
dieser Gesuche wird bis Ende Juli 1. J. geschehen.

Laibaoh, am 28. Mai 1918.

Direktion der Krainischen Sparkasse.

NailllH».
Na& letoinji redm obcni zbor je podelü znesek t r e h tiaoö k r ö n "*

obdaritev 60 dolgo služečih, k stanju nasih
vlagateljev spadajočih poslov in obrtniških

pomočnikov (obrtniških pomočnic)
z na grad ami po 50 K.

Za te nagrade morejo prositi one BlužeČe osebe moškega it iea-
skega spola,

1.) ki so posli v zmislu pcuselskega reda ali obrtniški pooK>4n.iki
(obrtniške pomoönice),

2.) ki so služili ali äe služijo najmanj deset let neprenehoma p r i
enem in istem delodajalcu,

3.) ki so vuaj pet let v lagate l j i n a š e g a zavoda.
Prosilci, ki doslej äe niso bili oljdarovani z nagrado, imajo pr«dnofit

pred onimi, ki so T zadnjih treh letih prejeli nagrado.
Tisti, ki proaijo za kako tako nagrado, morajo nepretrgan© sluibeno

dobo dokazati s poselsko knjižico ali z izpričevalom sTOJcga sluŽbodajalca
ali na kak drug verodostojen na6in, n. pr. s potrdilom žnpnijskega ali
občinskega urada srojega službenega kraja. Začusni izstop ix sližb« la-
radi bolezni ne velja kot preatanek nlužbene dobo, ako je uslužbeMe po
ozdrarljenju zopet vstopil v službo prejšnjega gosj)odarja.

P r i p a d n o s t k s tan ju n a š i h v lagate l j ev so mora dok&iati
z navedbo Številke vložne knjiiica Kranjske hranilnice, ki se glasi na im*
proBÜ6ovo ali je vinkulirana na njegovo ime, ali pa na drug aaüii. k*
izkljuČuje vsako zlorabo.

Za te nagrade se je

do 28. jnnija 1.1.
pismeno ali ustno prijaviti tajniStvu Kraujske hranilnice. Te froltje »e
bodo reiile do konca meseca julija t. 1.

V LJubljani, dne 28. maja 1018. 1 6 * J • '

Ravnateljstvo Kranjske hranilnice.
D r u « , n k « e r l o g yyn I z . o K l t , » m « ü l ck »«d. « a m b e , ,


